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05GRUSSWORTE

angesichts der schwierigen Situation in der 
aktuellen Corona-Krise fällt es schwer, über 
die blendenden Zahlen des vergangenen Ge-
schäftsjahres zu resümieren. Unser festes Ziel 
ist es, die Stärke der Vergangenheit zurückzu-
gewinnen. Wir setzen uns für Sie mit aller Kraft 
ein, um die Folgen der Corona-Krise zumindest 
abzumildern. 

Doch lassen Sie mich nun den Blick zurück in 
das Geschäftsjahr 2019 werfen. Der Tourismus 
in Oberbayern ist eine Erfolgsgeschichte, die 
sich auch im vergangenen Jahr fortgesetzt hat. 
In Bayern wurde erstmals die Schwelle von 
100 Mio. Übernachtungen durchbrochen, we-
sentlicher Wachstumsmotor waren und sind 
Oberbayern und München.

Die Gewichtung verlagert sich derzeit in Rich-
tung Inlandsnachfrage. Selbst die Landeshaupt-
stadt München verzeichnet trotz nach wie vor 
starkem Auslandsanteil ein markantes Plus 
bei den Inlandsgästen. Die Inlandsreise ist auch 
ein Beitrag zur Nachhaltigkeit. Natur und Le-
bensart sind die Eckpfeiler der oberbayerischen 
Tourismusentwicklung.
In Zeiten, in denen Automobilzulieferer schlie-
ßen müssen, ist die Förderung und Stärkung 
des Tourismus besonders wichtig. Der Touris-
mus in Oberbayern ist Garant für rund 200.000 
Arbeitsplätze, für 13,6 Mrd. Euro Bruttoumsatz 

und für ein attraktives Lebensumfeld für die 
heimische Bevölkerung. Touristische Arbeits-
plätze können nicht verlagert werden, gleich-
zeitig sorgen traditionelle Wirtshäuser und 
intakte Ortskerne für Identität und Lebens-
qualität.

Damit sich der Tourismus in Oberbayern wei-
terhin positiv entwickeln kann, braucht es 
faire Wettbewerbsbedingungen und gezielte 
Wachstumsimpulse. Deshalb trete ich dafür 
ein, sinnvolle Tourismusprojekte zu fördern, 
Wettbewerbshürden abzubauen und Regelun-
gen wie etwa die 7% Mehrwertsteuer in der 
Hotellerie oder in der Seilbahnwirtschaft 
langfristig abzusichern.  

Der TOM e.V. nimmt im bayerischen Touris-
musgebäude eine ganz wichtige und zentrale 
Rolle ein. Er sorgt dafür, dass die Anliegen und 
Themen aus den 14 angeschlossenen Touris-
musregionen gebündelt und in die Politik ge-
tragen werden. Er gibt Orientierung, etwa 
durch den Fördermittel-Leitfaden, und Impul-
se durch das Oberbayern Tourismusforum. 

Der TOM e.V. ist ein starkes Netzwerk, das 
großräumige Produkte schafft und dadurch 
allen Destinationen zu mehr Wahrnehmung 
und Sichtbarkeit verhilft. Wichtige Branchen-
unterstützung leistet er im Bereich Digitalisie-
rung durch das Projekt „Oberbayern - Echt 
digital“, das jüngst mit dem 2. Platz beim ADAC 
Tourismuspreis ausgezeichnet wurde.

„Oberbayern profi tiert vom Aufwind 
des Inlandsurlaubs ganz besonders.“

Liebe Mitglieder, 
liebe Tourismusfamilie,
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06 GRUSSWORTE

Mein Appell gilt allen Tourismusorganisationen 
und tourismusnahen Unternehmen und Ver-
bänden: Werden Sie Mitglied und kooperieren 
Sie mit dem TOM e.V. Gemeinsam können wir 
den Tourismus- und Lebensraum Oberbayern 
gestalten und weiterentwickeln. Davon profi -
tiert jeder Einzelne.

Ihr

Klaus Stöttner, Präsident Tourismus 
Oberbayern München e.V.

Erfolg bemisst sich
nicht mehr nur in

Übernachtungen, sondern
auch darin, welchen
Wert der Tourismus

stiften kann. "

Oswald Pehel
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07GRUSSWORTE

Oberbayern und München konnten 2019 den 
Erfolg der Vorjahre weiter ausbauen: Die Über-
nachtungszahlen stiegen abermals um 3,8% auf 
nun 44,4 Mio. Die Landeshauptstadt hatte einen 
großen Anteil an diesem Erfolg, aber auch das 
Gros der ländlichen Destinationen konnte sein 
Tourismusvolumen ausbauen. Oberbayern hat 
sich in den vergangenen Jahren immer mehr 
zum Sehnsuchtsziel im In- und Ausland entwickelt. 

Die Frage nach dem Erfolgsmaßstab im Tourismus 
wird künftig vielschichtiger sein. Erfolg misst sich 
nicht mehr nur in Übernachtungen, sondern auch 
darin, welchen Wert der Tourismus stiften kann. 
Das ist einerseits sicherlich der ökonomische Wert. 
Erfreulicherweise steigt die Wertschöpfung aus 
dem Tourismus – nicht nur für Hotels und Pensi-
onen, sondern auch für Handel, Banken, Handwerk, 
Dienstleister, Gastronomie oder Freizeitbetriebe. 
Viele Einheimische stellen den Zusammenhang 
zwischen Tourismus und beispielsweise dem Erhalt 
des heimischen Wirtshauses oder der Seilbahn 
gar nicht her. Es ist eine wichtige Aufgabe des 
TOM e.V., den ökonomischen Wert immer wieder 
vor Augen zu führen. Damit wären wir bereits 
beim nächsten Erfolgsmaßstab für modernen 
Tourismus und das ist mehr denn je die Wertschät-
zung. Neue Herausforderung für Destinationen 
ist es, die Wertschätzung der Einwohner für 
Tourismus zu stärken. Das funktioniert nicht nur 
durch Innenmarketing. Tourismusraum ist auch 
Lebensraum. Destinationen stehen vor der neuen 
Aufgabe, Produkte nicht nur für Touristen, sondern 
auch für Einheimische zu entwickeln. Der neue 
Wanderweg, die Kräuterführung oder das Kultu-
revent sind nicht nur ein Angebot für Touristen, 

sondern auch eine Bereicherung für den Lebens-
raum der Einheimischen.
Destinationen verbünden sich immer mehr mit 
der Regionalentwicklung und der Wirtschafts-
förderung und starten mit aktivem Lebensraum-
Management.Dabei nimmt der TOM e.V. seine 
Rolle als Bündler, Vernetzer und Innovator wahr. 
Durch Branchenveranstaltungen wie das Touris-
musforum bringen wir die Regionen zusammen 
und setzen Impulse. „Oberbayern - Echt digital“ 
stärkt die Coaching-Netzwerke der einzelnen 
Destinationen. Privatvermieter-Programme 
stärken die Tourismusstrukturen und Erwerbsal-
ternativen in ländlichen Räumen Oberbayerns. 
Die Wasser-Radlwege sind nicht nur ein Leitan-
gebot für Radtouristen, sondern auch eine rad-
touristische Klammer für Oberbayern und ein 
Zubringer für die regionalen Themen-Radwege. 
Die Ausgezeichnete Bierkultur ist auch ein Erleb-
nis-Wegweiser für Einheimische. Auf diese Wei-
se verbinden wir Tourismus- und Lebensräume!

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Partnern 
und Mitstreitern für ihr Vertrauen und für ihre 
Unterstützung im vergangenen Geschäftsjahr.
Mein Dank gilt aber auch meinem hochengagier-
ten Team. Gemeinsam freuen wir uns darauf, den 
Tourismusstandort Oberbayern zu gestalten und 
Mehrwerte für unser ganzes Tourismus-Netzwerk 
zu schaffen!

Ihr

Oswald Pehel, Geschäftsführer Tourismus 
Oberbayern München e.V.

Liebe Mitglieder, 
liebe Tourismuspartner,
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Vernetzung mit 
Partnern, Politik 
und Öffentlichkeit
Der TOM e.V. bietet allen Mitgliedern eine große Palette 
von Leistungen und Mehrwerten. Gleichzeitig stärkt der 
TOM e.V. den gesamten Tourismusstandort Oberbayern. 
Auch davon profi tieren alle Partner. Wichtige Ziele sind, 
die Wettbewerbsbedingungen zu verbessern und die Tou-
rismusakzeptanz zu steigern, aber auch das Qualitäts- und 
Digitalisierungsniveau anzuheben. Durch die oberbayern-
weiten Leitprodukte und deren Kommunikation wird die 
Profi lierung Oberbayerns und der oberbayerischen Desti-
nationen gestärkt. Der TOM e.V. ist ein wichtiges Netzwerk 
und eine Plattform, von der alle Tourismuspartner profi -
tieren. Durch gemeinsame Projekte und Aktivitäten stärkt 
der TOM e.V. jede Mitgliedsdestination im Wettbewerb um 
den Gast. 
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09VERNETZUNG MIT PARTNERN, POLITIK UND ÖFFENTLICHKEIT

Pro Tourismus Arbeit

Stellungnahmen und Beratung 
Der TOM e.V. bietet seinen Mitgliedern kom-
petente Beratung und Unterstützung. Bei 
größeren Tourismus- oder Hotelprojekten wird 
der TOM e.V. als Träger öffentlicher Belange 
immer wieder um fachliche Stellungnahmen 
gebeten. Er berät und unterstützt seine Mit-
gliedsdestinationen aber auch beim Aufbau 
neuer Organisationsstrukturen, Kooperationen 
oder gemeinsamen Marketingkonzepten. 
Ebenso wirkt der TOM e.V. in wichtigen Gre-
mien und Ausschüssen mit, wie etwa dem IHK 
Tourismusausschuss, im Fachausschuss für 
Heilbäder und Kurorte oder im Aufsichtsrat 
und in der Gesellschafterversammlung der 
Bayern Tourismus Marketing GmbH.  

Forderungen an die bayerische 
Tourismuspolitik
„Gemeinsam sind wir stärker“ – dieser Leitsatz 
gilt besonders in der politischen Interessens-
vertretung. Deshalb initiierte der TOM e.V. 2018 
ein gemeinsames tourismuspolitisches Positi-
onspapier. Dieses wurde mit allen tourismus-
relevanten Organisationen und Verbänden in 
Bayern abgestimmt. 2019 wurde das gemein-
same Papier in vielen Veranstaltungen und 
Gesprächen an wichtige Mandatsträger wei-
tergereicht. Gerade im Umfeld der bayerischen 

Kommunalwahlen, die am 15. März 2020 
stattfanden, war es besonders wichtig, das 
Lobbypapier intensiv einzusetzen und zu kom-
munizieren. 

Interessierte können das Papier im Tourismus 
Oberbayern Partnernetz herunterladen und 
für die eigene Lobbyarbeit verwenden.
www.top.oberbayern.de

Fördermittel-Leitfaden
2019 präsentierte das Bayerische Wirtschafts-
ministerium einen umfassenden Fördermittel-
Leitfaden. Darin werden alle maßgeblichen, 
tourismusrelevanten Förderprogramme 
steckbriefartig dargestellt. Dadurch können 
sich Tourismusorganisationen, Hotels oder 
Seilbahnen zielgenau informieren, welches 
Programm zu welchem Vorhaben passt. Der 
TOM e.V. hat die Entstehung des Leitfadens 
mitinitiiert und sorgt nun für die Verbreitung 
in der gesamten Region.

. 

ANSPRECHPARTNER
Oswald Pehel
oswald.pehel@oberbayern.de
Tel.: 089-63 89 58 79 11
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10 VERNETZUNG MIT PARTNERN, POLITIK UND ÖFFENTLICHKEIT

BERGE ERLEBEN MITNAND
Eine Initiative von Tourismus Oberbayern
München e.V. und den Tourismusregionen

und –orten Oberbayerns.

Weitere Informationen unter www.oberbayern.de/fairbike

BERGE ERLEBEN MITNAND
Eine Initiative von Tourismus Oberbayern
München e.V. und den Tourismusregionen

und –orten Oberbayerns.

Weitere Informationen unter www.oberbayern.de/fairbike

Erklär-Film 
Wirtschaftsfaktor

Wirtschaftsfaktor Tourismus
Eine der wesentlichen Aufgaben der Pro Tou-
rismus Arbeit ist die Kommunikation der Be-
deutung des Tourismus in Medien und Gremien 
sowie bei Veranstaltungen. Dadurch kann die 
Wertschätzung in der Bevölkerung, bei Multi-
plikatoren und Organisationen nachhaltig ge-
steigert werden. Wir freuen uns, dass die 
Studie „Wirtschaftsfaktor Tourismus in Ober-
bayern“ über zahlreiche Kanäle kommuniziert 
werden konnte. Bei vielen Veranstaltungen 
lösen die beeindruckenden Zahlen immer wie-
der großes Erstaunen aus. Durch den Erklär-Film 
für die oberbayerischen Gesamtzahlen, aber 
auch die regional adaptierten Erklär-Filme 
werden die Zusammenhänge inspirativ präsen-
tiert und vorgestellt. Der TOM e.V. wird auch 
weiterhin die Werbetrommel für die Bedeutung 
des Tourismus in allen Wirtschafts- und Lebens-
bereichen Oberbayerns rühren.

Fair Bike Kampagne
Auch im vergangenen Jahr tagte und enga-
gierte sich der Mountainbike-Arbeitskreis mit 
großem Einsatz. Besonderes Anliegen aller 
Partner ist es, gemeinsame Standards zu 
setzen – etwa im Bereich einer möglichst 
einheitlichen Beschilderung. Dazu bedarf es 
auch dem Blick über die Landesgrenze – 
schließlich soll der Mountainbiker keine 

Informations-Brüche zwischen Oberbayern, 
Allgäu, Tirol oder Salzburger Land erleben. 
Eine wichtige Schlüsselfunktion kommt den 
Ergebnissen aus den beiden DAV-Pilotregionen 
Allgäu und Tölzer Land zu, in denen Konzep-
te zur Besucherlenkung – auch im Hinblick 
auf Beschilderungssysteme – untersucht 
werden. Ziel ist es, hieraus Erkenntnisse für 
ganz Oberbayern und das Allgäu abzuleiten. 
Ein wichtiger Beitrag für die Akzeptanz und 
Toleranz im Mountainbike-Tourismus war 
2019 die neue „Fair Bike Kampagne“ des TOM 
e.V.. Diese wurde von der Alpenregion Tegern-
see Schliersee eingebracht und über den 
MTB-Arbeitskreis auf Oberbayern übertragen.
Kern der oberbayernweiten Initiative sind 
insgesamt 15 Verhaltensregeln, die auf die 
Rücksichtnahme auf Wanderer, Almbauern 
und Natur hinweisen. Als Plattform dienten 
im Jahr 2019 Plakate, bedruckte Bierdeckel, 
Safety-Cards mit Notfall-Informationen und 
eine Landingpage auf oberbayern.de. 
Alle Medien wurden von TOM e.V. produziert 
und den Partnerregionen in beträchtlicher 
Aufl age zur Verfügung gestellt. Die Kampag-
ne wurde von allen Beteiligten und auch von 
den Medien sehr gut aufgenommen. Die 
Kampagne wurde in den Alpenregionen, aber 
auch in München und in sonstigen Quellge-
bieten der Mountainbiker durchgeführt.
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11VERNETZUNG MIT PARTNERN, POLITIK UND ÖFFENTLICHKEIT

Tourismusforum Oberbayern 2019  
Am 01. April fand im Forum der IHK Akademie 
München das 5. Tourismusforum Oberbayern 
mit mehr als 150 Teilnehmern statt. Die Veran-
staltung wird jährlich von der IHK für München 
und Oberbayern, gemeinsam mit dem Tourismus 
Oberbayern München (TOM e.V.) sowie dem 
Hotel- und Gaststättenverband DEHOGA Bay-
ern, Bezirk Oberbayern zu einem wechselnden 
Leitthema organisiert. Das diesjährige Forum 
stand ganz im Zeichen der Förder- und Finan-
zierungsmöglichkeiten für touristische Unter-
nehmen in Oberbayern; gerade die För-
dermöglichkeiten sind, nicht zuletzt durch das 
bald startende Gaststättenmodernisierungs-
programm, für die Betriebe von großem Inte-
resse. Neben den Fachreferenten lieferten 
Bankenvertreter, ein Hotelier sowie Start-up-
Unternehmen spannende Denkanstöße und 
zeigten Möglichkeiten und Herausforderungen 
neuer Investitionsprojekte auf.

Das Ziel des diesjährigen Tourismusforum 
Oberbayern war es, die Teilnehmer auf den 
aktuellen Stand in Sachen Förder- und Finan-
zierungsmöglichkeiten in Oberbayern zu 
bringen und gleichzeitig ein Plädoyer für In-
vestitionen in den Betrieb zu halten; denn um 
weiterhin auf höchstem Niveau wettbewerbs-
fähig zu bleiben, braucht es „Qualität, Qualität, 
Qualität!“, wie es Klaus Stöttner, Präsident 
des TOM e.V., bereits in der Begrüßungsrede 
passend formulierte.

Investitionen frühzeitig anzugehen und nicht 
zu lange zu warten, dafür plädierte Jan Kober-
nuß (ift Consulting): „Wer zu lange wartet, 
riskiert schmerzhafte Erfahrungen.“ Anhand 
anschaulicher Beispiele zeigte er in seinem 
Vortrag auf, wie sich Investitionen in Destina-
tionen und im Beherbergungswerbe rentieren. 

Tourismusforum 
Oberbayern 2019
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Im Anschluss gab Sylvia Stegmüller (Referats-
leiterin Tourismuswirtschaft/Förderung des 
Tourismus, Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Ener-
gie) einen Überblick über ganz konkrete 
Fördermöglichkeiten für touristische Betrie-
be, darunter startete bereits das "Gaststät-
tenmodernisierungprogramm", das dem 
Wirtshaussterben entgegenwirken soll. 

Dass es bei bestimmten Projekten einen Anstoß 
im Sinne einer Förderung braucht, brachte 
Thomas Hettegger (Geschäftsführer Jenneralm 
GmbH) auf den Punkt: „Ohne Förderung hätte 
man das Projekt Jennerbahn nicht bauen 
können.“ Zudem können geförderte Objekte, 
wie das Hotel Edelweiß, als Leuchtturm für die 
Region fungieren und dort weitere Investitio-
nen anstoßen. Durch die Förderung haben auch 
kleine und mittlere Unternehmen in der Um-
gebung profi tiert.

Zum Ausklang präsentierten vier Start-ups 
(Camperboys GmbH, Startup Alm, Unplanned 
GmbH, Wisefood GmbH) ihre Geschäftsmodel-
le wie z.B. essbare Trinkhalme, mit denen sie 
für frischen Wind in der Tourismusbranche 
sorgen und den aktuellen gesetzlichen Richt-
linien oder Gästebedürfnissen begegnen. Beim 
anschließenden Networking Lunch konnten 
alle Teilnehmer noch offene Fragen an alle 
Referenten und Teilnehmer der Podiumsdis-
kussion stellen. Dabei entstand ein reger 
Austausch, welcher sowohl den etablierten als 
auch den jungen Unternehmen nutzte.

Zusammenfassung der Veranstaltung „Gäste-
führer als Gesicht einer Destination“
Für immer mehr Reisende ist es nicht der ma-
terielle Komfort, sondern die authentische 
Erfahrung am Urlaubsort, die eine Reise unver-
gesslich werden lässt – einen wichtigen Beitrag 
zum Gesamt-Urlaubserlebnis leisten die Begeg-
nungen mit Einheimischen. In den touristischen 
Regionen Oberbayerns nehmen Gästeführer 
als Vermittler der Werte ihrer Heimat die Rolle 

des Bindeglieds zwischen Gast und Destination 
ein. Anknüpfend an den anhaltenden Trend zum 
Erlebnistourismus und das Bedürfnis Reisender 
nach authentischen Begegnungen mit Einhei-
mischen lud der TOM e.V. am 10. Juli 2019 zu 
einer Informations-Veranstaltung rund um das 
Thema „Gästeführer“ ein, um touristische Part-
ner für die Relevanz des „Gästeführers“ als 
Botschafter einer Destination und die Bedeutung 
einer professionellen Gästeführer-Ausbildung 
und -Zertifi zierung zu sensibilisieren, sowie die 
Vernetzung zwischen München und den ober-
bayerischen Regionen zu fördern.

Dabei wurde unter anderem die Gästeführer-
Zertifi zierung des Bundesverbands der Gäste-
führer in Deutschland e.V. (BVGD) nach DIN EN 
15565 von Georg Reichlmayr, zweiter Vorsit-
zender des BVGD, vorgestellt. „Auch wenn es 
schnell gehen soll, möchte der Gast Referenz-
kriterien sehen, auf die er sich verlassen kann, 
welche zum Beispiel durch eine offi zielle Qua-
lifi zierung durch den BVGD gegeben sind“, so 
Georg Reichlmayr. Zudem erhielten die Teilneh-
mer einen Überblick über die Aufgaben des 
Münchner Gästeführer Verein e.V. (MVG) als 
Interessensvertretung der Gästeführerinnen 
und Gästeführer, Förderer der fachlichen Kom-
petenz seiner Mitglieder und Bindeglied zur 
Tourismusbranche.

Bei der anschließenden Podiumsdiskussion 
wurde über die Kosten und rechtlichen Grund-
lagen einer Gästeführer-Ausbildung diskutiert, 
ebenso wie dies auch kleine Gemeinden durch 
Zusammenarbeit untereinander sowie mit dem 
TOM e.V. bewerkstelligen können. An der Dis-
kussion nahmen neben den Referenten ein 
Naturführer vom Chiemsee sowie eine Vertre-
terin des Chiemgau Tourismus e.V., die die 
verbandseigene Radführer-Ausbildung vor-
stellte, teil. Vor dem offi ziellen Ende der Ver-
anstaltung erhielten die Teilnehmer die 
Möglichkeit, ihre Fragen im Rahmen einer 
offenen Expertenrunde zu stellen.

Sylvia Stegmüller präsentiert 
die verschiedenen Förder-

möglichkeiten durch die 
Bayerische Staatsregierung
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„Gästeführer sind die heimlichen Botschafter 
jeder Tourismusregion. Sie vermitteln mit viel 
Empathie und Fachwissen die örtlichen Be-
sonderheiten und bringen Wertschöpfung in 
die Region. Wir möchten durch Gästeführer-
Kongresse wie diese alle Partner vernetzen 
und auf bundesweite Qualitätsstandards 
einschwören. Von unserer Veranstaltung gin-
gen ein starkes Wir-Gefühl und der Wunsch 
nach mehr Zusammenarbeit aus. Insofern 
haben wir unser Ziel voll erreicht“, so Oswald 
Pehel, Geschäftsführer des TOM e.V.

Die Veranstaltung wurde sowohl von den 
Referenten als auch von den Gästen als sehr 
positiv empfunden. Alle Teilnehmer gingen mit 
neuen Eindrücken und Ideen nach Hause. Wir 
werden nun mit unseren Partnern an Möglich-
keiten arbeiten, eine höhere Qualifi zierung der 
Gästeführer fl ächendeckend möglich zu machen.

Podiumsdiskussion 
„Von der Investitions-
idee zur Umsetzung“

v.l.n.r.: 
Maximilian Lemke (Wisefood GmbH)
Daniela Cermacova (TOM e.V.) 
Paul Pizzini & Andreas Mall 
(Camperboys GmbH) 
Kim Wlach (Startup Alm) 
Christian Diener (Unplanned GmbH) 
Christian Nordhorn (IHK)

Michael Lidl referiert über 
Preisstrategien und Pricing in 
Beherbergungsbetrieben

1. Oberbayerischer Gästeführer-Tag
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„Dein Winter. Dein Sport. Summit“
Bei der dritten Aufl age des Dein Winter. Dein 
Sport. Summit stand das Motto #careforfuture 
im Fokus. Während des zweitägigen Kongres-
ses in Oberstdorf im Allgäu setzen die drei 
führenden deutschen Wintersportverbände, 
der Deutsche Skiverband (DSV), der Deutsche 
Skilehrerverband (DSLV) und der Snowboard 
Germany (Snowboard Verband Deutschland 
e.V.), ein klares Statement und forderten die 
Wintersportbranche zum gemeinsamen Han-
deln auf:

So steht es in der gemeinsamen Erklärung, die 
der Deutsche Skiverband (DSV), der Deutsche 
Skilehrerverband (DSLV) und der Snowboard
Germany (Snowboard Verband Deutschland
e.V.) zum Abschluss des „Dein Winter. Dein 
Sport. Summit“ in Oberstdorf verfasst haben.

An dem Kongress, der auch kleine Workshops 
beinhaltete, diskutierten Experten aus Wis-
senschaft, Sport, Wirtschaft, Politik und Me-
dien. Mit den Workshops „Mobilität – die 
Herausforderung, Menschen nachhaltig in den 
Schnee zu bringen“ und „INTERSPORT – die 
Rolle von Industrie und Handel, Verbänden und 
Skischulen“ wurden zwei große aktuelle De-
batten rund um die Entwicklung des Tourismus 
in den Alpen thematisiert. Es wurde deutlich, 
dass alle alpinen Tourismusländer wie Bayern, 
Tirol, Kärnten, Salzburger Land, Südtirol und 

die Schweiz auf die Mobilität mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln im Winterurlaub setzen. So 
wurden gebietsweite Mobilitätskonzepte ent-
wickelt, die zum Ziel haben, die Anreise zum 
Skigebiet über die Schiene abzuwickeln. Dazu 
wird die DB direkt in die Produktentwicklung 
integriert, anschließend werden reichweiten-
starke Kommunikations-Kampagnen durch-
geführt. Die DB hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Winter-Anreise mit der Bahn von aktuell 8% 
bis 2027 auf 12% zu steigern. Damit werden 
einerseits Nachhaltigkeitsziele verfolgt, ande-
rerseits soll auch das Marktpotenzial in den 
Städten erschlossen werden. Denn vor allem 
in den Großstädten Deutschlands steigt der 
Anteil der Bevölkerung ohne Auto sowie ohne 
Führerschein. In der anschließenden Diskussi-
on wurden konkrete Maßnahmen im Detail 
präsentiert und diskutiert.

Auch bei dem Kongressprogramm am Don-
nerstag mit rund 300 Teilnehmern debattier-
te die deutschsprachige Wintersportszene 
über drängende Zukunftsfragen: Wer sind die 
Sportler und Gäste der Zukunft? Wie reagieren 
wir auf deren verändertes Sport- und Freizeit-
verhalten? Wie meistern wir die Herausforde-
rungen des Klimawandels? Höhepunkt der 
Veranstaltung war die Unterzeichnung der 
UN-Deklaration „Sports for Climate Action 
Framework“, mit der sich der Deutsche Ski-
verband (DSV), der Deutsche Skilehrerverband 
(DSLV) und der Snowboard Germany (Snow-
board Verband Deutschland e.V.) verpfl ichten, 
Verantwortung für die eigene Klimabilanz zu 
übernehmen, Nachhaltigkeitsstrategien mit 
messbaren Zielen zu formulieren und den 
Klimaschutz zu unterstützen.

„Jeder Wintersportler ist aufgefor-
dert, einen persönlichen Beitrag zu 
leisten! Mit Herz und Verstand. Aus 
Liebe zum Sport. Aus Liebe zur Na-
tur. Mit Blick auf unsere gemeinsame 
Zukunft.“

TOM e.V. ist seit Jahren starker 
Partner der Initiative 

„Dein Winter. Dein Sport.“
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„Ziel muss es sein, touristische Gästeströme zu steuern, Entlastungsziele zu etablie-
ren und die Freizeitmobilität verstärkt auf öffentliche Verkehrsträger zu verlagern.“

Erster Oberbayerischer ÖPNV-Tourismusgipfel 
Eine Besonderheit, die Oberbayern auszeichnet, ist der hohe Anteil der Tagesbesucher an der 
touristischen Wertschöpfung. Knapp 50% des Bruttoumsatzes gehen auf das Konto der Tages-
besucher. Auf der anderen Seite lösen gerade Tagesbesucher viele Verkehrsbewegungen aus –
die An- und Abreise erfolgt zumeist mit dem privaten PKW. Gerade die hohen Verkehrsmengen 
mit allen nachgelagerten Problemen befeuern die Diskussion um das Thema „Overtourism“. 
Vor allem möchte der TOM e.V. die positive Tourismusgesinnung in der Bevölkerung erhalten 
und stärken. 

Mit der Studie des DWIF 2018 „Tagesbesucher Oberbayern“ und dem runden Tisch „Besucher-
ströme“ am 30.04.2019 konnten gemeinsam mit allen Partnern zentrale Handlungsfelder er-
arbeitet werden. Damit die Verlagerung auf öffentliche Verkehrsträger gelingt, lud der TOM 
e.V. am 25.11.2019 Vertreter der öffentlichen Verkehrsträger und Tourismusvertreter zum 
ersten ÖPNV-Tourismusgipfel in das Bayerische Wirtschaftsministerium ein. Ziel war es, alle 
Akteure stärker zu vernetzen und gemeinsam konkrete Kooperationsfelder und Maßnahmen 
zu erarbeiten. Die Ergebnisse fl ießen ein in einen zweiten ÖPNV-Tourismusgipfel, der auf allge-
meinen Wunsch aller Beteiligten im Laufe dieses Jahres stattfi nden wird.

Erster ÖPNV-Tourismusgipfel
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Mitgliedschaften & Kooperationen

Bundesverband der Tourismus-
wirtschaft (BTW)
Der TOM e.V. ist seit 2016 Mitglied im BTW. 
Dadurch gibt es eine direkte Vernetzung ober-
bayerischer Lobbythemen auf Bundesebene. 
Immer wieder entstehen neue tourismusrele-
vante EU-Richtlinien, die im Rahmen des Ge-
setzgebungsverfahrens in bundesdeutsches 
Recht übergehen – wie etwa im Fall des neuen 
Reiserechts oder der Datenschutz-Grundver-
ordnung. Gerade der im internationalen Vergleich 
kleinteilige und von der öffentlichen Hand 
geprägte Tourismus in Oberbayern wird in der 
Ausgestaltung von EU-Richtlinien meist zu 
wenig berücksichtigt. Hier benötigt der TOM 
e.V. einen starken Partner wie den BTW, über 
den die oberbayerischen Interessen auf Bun-
desebene eingebracht werden können.

Deutsche Donau e.V.
Der Donauradweg wird Jahr für Jahr vom ADFC 
als einer der beliebtesten Radwege Deutschlands 
ausgezeichnet. Gleichzeitig ist er ein echtes 
Leuchtturmangebot für ganz Europa. Das 
nördliche Oberbayern ist über den TOM e.V. 
direkt in das by.TM Projekt „Junge Donau“ 
eingebunden. 2019 wurde der Deutsche Donau 
e.V. gegründet, in den die bisherige ARGE bis 
Ende 2020 integriert wird. 
Damit entsteht eine professionellere Struktur, 
die vom TOM e.V. mitgestaltet wird. 

E-Alpenstraße
Die Deutsche Alpenstraße ist die älteste Tou-
rismusroute Deutschlands. Sie repräsentiert 
die „Bayerischen Originale“ – von den Königs-
schlössern über Tradition und Brauchtum bis 
hin zu Seen und Bergen. Der Bayerische Fern-
wege e.V. möchte die Alpenstraße nun zur 
ersten deutschen E-Mobilitätsroute ausbauen. 
Dadurch entstehen große Chancen für die 
Positionierung als innovatives und nachhaltiges 
Leitprodukt mit hohem Qualitätsniveau. 2019 
wurde mit Hilfe von Sonderfördermitteln des 
Bayerischen Wirtschaftsministeriums die 
erste Umsetzungsphase gestartet. Diese be-
inhaltete die Ausschreibung und Beauftragung 
eines Projektmanagements durch Alpin Consult 
mit Frau Brunnhuber als Projektverantwort-
liche sowie einer Machbarkeitsstudie mit dem 
DWIF und PTV. Neben den beiden Tourismus-
verbänden TOM e.V. und Allgäu Bayerisch 
Schwaben e.V. fand das Vorhaben auch große 
Unterstützung durch den ADAC Südbayern. 
Im Rahmen der Mitgliederversammlung des 
Bayerische Fernwege e.V. im Bayerischen 
Landtag am 13.12.2019 ging ein starkes Signal 
für die weitere Umsetzung und Realisierung 
der E-mobilen Alpenstraße aus. 

Bayerische Fernwege e.V.
Wer die Bayerischen Alpen auf einer Reise 
zwischen Bodensee und Königssee erleben 
möchte, kommt an den Bayerischen Fernwegen 
nicht vorbei. Prominentester Vertreter ist die 
Deutsche Alpenstraße. Aber auch der Boden-
see-Königssee-Radweg reiht sich in die Liste 
der beliebtesten Radwege der jährlichen ADFC-
Radreiseanalyse ein. Als dritter Vertreter der 
bayerischen Fernwege soll künftig der Maxi-
miliansweg als wanderbare Verbindung tou-
ristisch in Wert gesetzt werden. Hinter dem 
Bayerischen Fernwege e.V. stehen die beiden 
Tourismusorganisationen TOM e.V. und der 
Tourismusverband Allgäu Bayerisch Schwaben 
e.V. mit den Landkreisen, Kommunen, Hotels 
und Freizeitpartnern entlang der Strecke. 

Verabschiedung Holger Eggert 
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Maximiliansweg
Der Bayerische Fernwege e.V. beauftragte 
2019 eine Machbarkeitsstudie zur künftigen 
Inwertsetzung des Maximiliansweg als zent-
rales Wanderprodukt der Bayerischen Alpen. 
Die Route verbindet auf 310 Kilometern und 
21 Etappen den Bodensee mit dem Königssee. 
Der Deutsche Alpenverein ist Wegehalter. Im 
Rahmen der Studie wurde der gesamte Weg 
2019 bewandert und dabei unter anderem die 
Wegequalität, Beschilderung und die touristi-
sche Attraktivität erfasst und ergänzt. Die 
Ergebnisse wurde den Mitgliedern des Baye-
rischen Fernwege e.V. vorgestellt. Es gibt den 
gemeinsamen Wunsch aller Partner, den 
Maximiliansweg zu optimieren und als quer-
alpines Wanderangebot zu platzieren. Daher 
sehen die nächsten Schritte nun vor, den 
Wegeverlauf des Maximiliansweges auf Basis 
der Erkenntnisse aus der Machbarkeitsstudie 
mit den Tourismusverbänden, Tourismusregi-
onen, Anrainer-Kommunen, Vertretern der 
zuständigen DAV-Sektionen sowie weiteren 
Partnern abzustimmen. 

ARGE Münchner Umland 
Aufgabe des TOM e.V. ist es auch, überregio-
nale Tourismuskooperationen zu unterstützen 
und zu begleiten und Netzwerke in Oberbay-
ern zu stärken. In der Arbeitsgruppe „Münch-
ner Umland“, bestehend aus den sechs 
Münchner Umland-Landkreisen (Landkreis 
München, Ebersberg, Erding, Freising, Dachau 
und Fürstenfeldbruck), werden gemeinsam 
Tourismusaktivitäten unter der Mitwirkung 
des TOM e.V. initiiert und koordiniert. Der TOM 
e.V. unterstützt die ARGE bei der Terminko-
ordination und Organisation der alle zwei 
Jahre stattfi ndenden Treffen sowie bei der 

und Umsetzung einer gemeinsamen optischen 
Klammer in Anlehnung an die Markensyste-
matik Oberbayerns für gemeinsame Auftritte 
bei Messen wie z.B. f.re.e, LEIF, CMT Stuttgart 
und Reisen Hamburg. Darüber hinaus bietet 
der TOM e.V. auf oberbayern.de einen gemein-
samen Auftritt und unterstützt bei dessen 
Pfl ege. Die bereits 2016 zum ersten Mal unter 
der Begleitung durch den TOM e.V. entstande-
ne Broschüre „Kleinode im Münchner Umland“ 
hat sich als wichtige informative Basis der 
touristischen Zusammenarbeit etabliert, wur-
de 2019 überarbeitet und in einer Aufl age von 
10.000 Stück gedruckt. Die gemeinsamen 
Marketingaktivitäten wie die Facebook-Fan-
page „Ausfl ugsziele Münchner Umland“ konn-
ten 2019 weiter ausgebaut werden. Die 
Arbeitsgruppe traf sich 2019 in Ebersberg und 
in München.

Chiemsee-Kooperation
Der TOM e.V. unterstützte die Tourismusver-
bände Chiemgau-Chiemsee und Chiemsee 
Alpenland 2019 bei der Entwicklung einer 
übergreifenden Destinationsstrategie. Im Zuge 
dessen wurden „Kultur“ und „Wasser“ als über-
greifende Themen herausgearbeitet. Mit Un-
terstützung des TOM e.V. wurde für diese 
beiden Themen ein Auftritt unter dem Mar-
kendach „CHIEMSEE“ beschlossen. In einem 
ersten Schritt präsentiert sich die Gesamtre-
gion unter www.oberbayern.de/ferienregionen/
chiemsee als Destination „CHIEMSEE“ mit 
übergreifenden Kultur- und Wassererlebnis-
punkten. Weitere Schritte in Sachen Produktent-
wicklung und Themenbündelung sind geplant.

VERNETZUNG MIT PARTNERN, POLITIK UND ÖFFENTLICHKEIT

Maximiliansweg
Der Bayerische Fernwege e.V. beauftragte 
2019 eine Machbarkeitsstudie zur künftigen 

Beratung zur zukünftigen Ausrichtung, Findung Beratung zur zukünftigen Ausrichtung, Findung 
und Umsetzung einer gemeinsamen optischen 
Klammer in Anlehnung an die Markensyste-
matik Oberbayerns für gemeinsame Auftritte 
bei Messen wie z.B. f.re.e, LEIF, CMT Stuttgart 
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Wissenstransfer
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Tourismus Oberbayern 
Partnernetz (TOP)

Registrieren Sie 
sich noch heute und 

nehmen Sie dieses 
Angebot wahr, 

denn das TOP lebt 
vom Mitmachen!

Das Tourismus Oberbayern Partnernetz (TOP) 
ist eine digitale Plattform speziell ausgerichtet 
auf die Bedürfnisse von TOM-Mitgliedern. 
Diese können sich hier über Neuigkeiten und 
Partizipationsmöglichkeiten informieren, sich 
mit anderen Mitgliedern vernetzen und sich 
zum Weiterbildungsprogramm des TOM e.V. 
anmelden. Natürlich haben Sie auch die
Möglichkeit, Ihre eigenen Neuigkeiten wie 
Branchenveranstaltungen und touristische 
Stellenausschreibungen dort zu präsentieren. 
Bitte melden Sie sich dafür direkt bei unten 
genannter Ansprechpartnerin. 

Vorteile des TOP:
·  Laufend interessante News, Branchenter-

mine und Neuigkeiten aus der Tourismus-
branche 

·  Anmeldung für das eigens für Sie kreierte 
Weiterbildungsprogramm

·  Information zum Tourismusforum Ober-
bayern

·  Übersicht über den TOM e.V. und seine
Leistungen

·  Vernetzungsplattform in diversen Gruppen 
und Chats der Experten aus den Regionen

·  Protokolle und Präsentationen für Gremium-
Mitglieder abrufbar

·  Veröffentlichung von Statistiken und Studien
·  Exklusives Infomaterial, das Sie bei Ihrer 

touristischen Lobbyarbeit in Ihren Gremien 
beim Überzeugen unterstützt

ANSPRECHPARTNER
Sarah Lulay
sarah.lulay@oberbayern.de
Tel.: 089-63 89 58 79 13

MEHR INFOS
top.oberbayern.de 
top.oberbayern.de/weiterbildung
top.oberbayern.de/tourismusforum
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ANSPRECHPARTNER
Sarah Lulay
sarah.lulay@oberbayern.de
Tel.: 089-63 89 58 79 13

Weiterbildungsprogramm

Oberbayern - Echt digital

Das TOM-Weiterbildungsprogramm fand 2019 
zum vierten Mal in Folge statt. Mit vier ganztä-
gigen Schulungen profi tierten die Mitglieder von 
folgendem Angebot:

Gestaltung von Printprodukten 
für Beginner

Produktgestaltung im 
digitalen Zeitalter

Online- und Bildrecht im 
touristischen Kontext

Beschwerde- und Krisen-
management gegenüber Gästen

Für die kommenden Jahre hat der TOM e.V. eine 
europaweite Ausschreibung durgeführt, um 
einen Referentenpool zu erstellen, der nicht 
nur dem hauseigenen Weiterbildungsprogramm 

dient, sondern auch Partnern zur Verfügung 
stehen wird. Dadurch ist ein einheitlicher Wis-
senstransfer in ganz Oberbayern möglich.

Hinter dem Projektnamen „Oberbayern - Echt 
digital“ verbirgt sich die oberbayernweite Digi-
talisierungsoffensive des TOM e.V. Herzstück 
des Projekts ist ein Netz von 17 eCoaches, die in 
zwei Semestern umfassend ausgebildet wurden 
und nun als „Digitalisierungs-Botschafter“ in den 
Regionen Oberbayerns zur Verfügung stehen.
Ein besonderer Moment war im Februar 2019 
die feierliche Verleihung der Zertifi kate auf der 
BR-Bühne der Ferienmesse f.re.e. in München 
durch Wirtschaftsstaatssekretär Roland Wei-
gert. Damit durften sich die Absolventen offi -
ziell „eCoach“ nennen und Gastgeber in ihrer 
Region beraten. Nach Abschluss der eCoach-
Akademie lag das Hauptaugenmerk des Projekts 
auf der Vernetzung und dem Wissenstransfer 
in den einzelnen Destinationen. Dazu wurden 
eigene eCoach-Days als Veranstaltungsformat 
ins Leben gerufen, um Vermieter in den Regi-
onen zu mobilisieren und zu beraten. Bereits 
die ersten zwei eCoach-Days – der erste in 

Wolnzach und der zweite in Altötting am 04. 
Februar 2020 – waren ein voller Erfolg. Wei-
tere Termine im Berchtesgadener Land, Gar-
misch-Partenkirchen und dem Chiemgau sind 
bereits geplant. Die eCoach-Days verbessern 
auch die Vernetzung und Weiterbildung der 
eCoaches untereinander. 
Neben den eCoach-Days hatten Gastgeber 
auch die Chance, sich bei Workshops in den 
Regionen weiterzubilden. 2019 wurden unter 
anderem Themen wie Umgang mit Gästebe-
wertungen, Preisgestaltung, E-Mail-Marketing 
und Videographie angeboten. Außerdem steht 
es Gastgebern frei, kostenlos an den eLearning-
Angeboten auf der Seite www.oberbayern-
echtdigital.de teilzunehmen. Hier werden 
Grundlagen im Bereich der Digitalisierung und 
des Online-Marketing vermittelt. Bemerkens-
wert ist zudem, dass das Projekt 2019 für den 
ADAC Tourismuspreis nominiert wurde.
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Alle Gastgeber können 
kostenlos an den 

eLearning-Angeboten 
auf der Seite 

www.oberbayern-
echtdigital.de 
teilnehmen."
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Produkt-
entwicklung & 
Produkt-
kommunikation
Eine Kernaufgabe des TOM e.V. ist es, starke Leitprodukte 
in den Kernthemen zu entwickeln und am Markt zu plat-
zieren. So konnte mit den Wasser-Radlwegen ein strahl-
kräftiges Produkt auf den Weg gebracht werden, das die 
Radkompetenz der oberbayerischen Destinationen stärkt 
und nach außen trägt. Der TOM e.V. sorgt für eine gebün-
delte Produktkommunikation über verschiedene Kanäle, 
die auf alle Mitglieds-Destinationen einzahlt und den Tou-
rismusstandort Oberbayern stärkt. Dazu werden eigene 
Medien geschaffen wie Produktbroschüren oder Webprä-
sentationen. Andererseits sorgt der TOM e.V. für die ge-
bündelte Kommunikation in Partnermedien, allen voran 
der Bayern Tourismus Marketing GmbH. Werden Sie Teil 
dieses gemeinsamen Produkt- und Contentnetzwerks!
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Radln

Eröffnung der Wasser-Radlwege 
Im Jahr 2019 fand im Rahmen der TOM-Mit-
gliederversammlung am 21. Oktober in Pullach 
an der Isar die feierliche Eröffnung der Wasser-
Radlwege Oberbayern statt – ein besonderer 
Moment für den TOM e.V. und seine Partner-
regionen, denn nach über drei Jahren inten-
siver Konzept- und Planungsphase ist der 1.200 
Kilometer lange Fernradweg nun fast voll-
ständig beschildert und sein Erhalt durch ein 
langfristiges Qualitätsmanagement gesichert. 
Die Wasser-Radlwege Oberbayern stehen für 
einzigartige Erlebnisse in ganz Oberbayern 
und grenzen sich eindeutig von anderen Rad-
wegen ab. Gemeinsam mit dem Planungsbüro 
topplan und den Partnerregionen wurden die 
drei Hauptschleifen mit den regionsspezifi schen 
Themen Hopfen, Kunst und Salz entlang des 
Wassers geplant. Dadurch spiegeln sie fl ä-
chendeckend die Charakteristik Oberbayerns 
wider und führen Radreisende an diversen 
Seen, Flüssen und anderen touristischen 
Highlights vorbei. Da das Wasser ohnehin da 
ist und nichts künstlich geschaffen werden 
musste, ist das Erlebnis durch und durch au-
thentisch und stimmig.
Bei der Eröffnungsveranstaltung betonte 
Susanna Tausendfreund, erste Bürgermeiste-
rin der Gemeinde Pullach, in ihrem Grußwort 
den hohen Stellenwert des Radtourismus in 
der Gemeinde und auch Geraldine Knudson, 
Leiterin von München Tourismus, ging auf die 
Bedeutung des Wassers in der Region ein: „Das 
Wasser spielt in München eine zentrale Rolle 

und die Isar ist unsere Lebensader.“ Dr. And-
reas Wüstefeld, Leiter Tölzer Land Tourismus, 
unterstrich die Bedeutung der Wasser-Radl-
wege für den Zusammenhalt Oberbayerns. 
Früh hat der TOM e.V. mit der Vermarktung 
der Wasser-Radlwege begonnen, um Ober-
bayern bestmöglich als Radreiseregion zu 
positionieren und zu kommunizieren. Über 
diverse Messeauftritte der Wasser-Radlwege 
Oberbayern wie beispielsweise die CMT Rad 
in Stuttgart, die ITB in Berlin und die E-Bike 
Days in München konnte in vielen persönlichen 
Gesprächen mit radinteressiertem Publikum 
festgestellt werden, dass das Projekt auf dem 
Radreisemarkt auf großes Interesse stößt. 
Auch auf dem Medienmarkt stießen die 
Wasser-Radlwege auf hohes Interesse. Gerade 
die konzipierten Schleifenthemen und die 
thematischen Verbindungen zwischen den 
Regionen Oberbayerns und der Landeshaupt-
stadt München sind bei Journalisten ein guter 
Zugang, auch für Geschichten links und rechts 
des eigentlichen Radlns. 
Ziel ist die zügige Fertigstellung der Beschil-
derung, damit weitere Qualitätsentwicklungen 
und Serviceangebote ausgebaut werden 
können. Gerade die Radinfrastruktur mit 
Rastplätzen im Grünen, Abstellplätzen für die 
Räder, Transport im ÖPNV und Gepäcktrans-
port hat in Oberbayern noch großen Nachhol-
bedarf. Gemeinsam mit den Partnern wollen 
wir diese Themen forcieren, um die Wasser-
Radlwege fi t für den Radreisemarkt der Zukunft 
zu machen. 

Produktentwicklung

Eröffnung der Wasser-Radlwege OberbayernCindy Peplinski, TOM e.V.
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Der Erklär-Film dient der 
spielerischen Darstellung 
der Wasser-Radlwege."

B2C-Broschüre
Die eigens für die Wasser-Radlwege produzier-
te B2C-Broschüre ist unter anderem auf Messen 
und über das Gästeweb des TOM e.V. erhältlich. 
Die Verteilung von über 20.000 Exemplaren 
(Stand Nov. 2019) bestätigt, dass der Fernrad-
weg und die dazugehörige Broschüre auf sehr 
großes Interesse stoßen. Aus diesem Grund 
wird im Frühjahr 2020 eine dritte Aufl age der 
Produktbroschüre präsentiert. Bei der Kon-
zeption dieser wurden natürlich auch Anmer-
kungen und Verbesserungsvorschläge der 
Partner sowie von Gästen berücksichtigt.

Sommer-Kampagne  
In der Endkunden-Kommunikation für die 
warme Jahreszeit wurde gemäß der Produkt-
Kommunikationsstrategie der Fokus auf die 
Wasser-Radlwege Oberbayern gelegt.

Online-Kampagne
In Summe konnten über 49.000 User auf die 
Wasser-Radlwege-Zielseiten auf oberbayern.
de geleitet werden. Am meisten Klicks wurden 
über Google ReTargeting erzielt. Das zeigt, dass 
die Banner bei den Usern, die sich bereits mit 
Oberbayern auseinandergesetzt haben, und 
wieder angesprochen worden sind, sehr gut 
angekommen sind. Die gesammelten Google 
Daten wurden nun für die Winter-Kampagne 
weitergenutzt. Auch die sogenannten Native 
Ads im redaktionellen Umfeld von Premium 
Publishern, u. a. Süddeutsche und Stern, er-
zielten zahlreiche Klicks und kamen bei den 
Usern sehr gut an. Die Kooperation mit dem 
Münchner Blog „Mit Vergnügen München“ 
erreichte via zwei Blogartikel, Social-Integra-
tionen und Newsletter eine große Reichweite. 
Die Leser setzten sich 6 und 4,5 Minuten mit 
den Blogartikeln zu den Wasser-Radlwegen 
auseinander! Des Weiteren konnten ein tolles 
Video und Bilder produziert werden. 
Bewegtbildformate gehören zum fi xen Be-
standteil der Kommunikationsstrategie des 
TOM e.V. Dies führte zu der Entscheidung, aus 

dem durch Bloggerkooperationen entstande-
nen Video-Material einen Erklär-Film zu pro-
duzieren. In Kombination mit eigens erstellten 
ansprechenden Animationen werden die 
Wasser-Radlwege spielerisch erklärt. Das 
gewählte Format eignet sich bestens zur Ins-
piration von potenziellen Gästen wie auch für 
die Präsentation des Leitproduktes bei Partnern.

ANSPRECHPARTNER
Cindy Peplinski
cindy.peplinski@oberbayern.de 
Tel.: 089-63 89 58 79 12
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MYBIKE Special 
In Zusammenarbeit mit dem Magazin MYBIKE 
(Verlag Delius Klasing) hat der TOM e.V. ein 
36-seitiges redaktionelles Special „Die schöns-
ten Radtouren in Oberbayern“ umgesetzt. In 
einem Extraheft in Ausgabe 1/2020 stellt die 
MYBIKE-Reiseredaktion das radtouristische 
Leitprodukt „Wasser-Radlwege Oberbayern“ 
und passende Radlangebote aus den Partner-
urlaubsdestinationen vor. Elf oberbayerische 
Partner haben sich an dieser Kommunikati-
onsmaßnahme beteiligt und ihre regionalen 
Radwege(netze) in diesem hochwertigen 
Oberbayern-Umfeld präsentiert. TOM e.V. 

sorgte für den passenden redaktionellen Rah-
men und übernahm gemeinsam mit dem 
Verlag die Abwicklung. Das Heft wurde mit 
einer Aufl age von 80.000 Exemplaren gedruckt 
und der Gesamtaufl age des Magazins MYBIKE 
beigelegt. Die Inhalte des Specials inklusive 
Touren wurden zusätzlich in die digitale MYBIKE-
Ausgabe integriert und sind als Stand Alone-
Ausgabe dauerhaft in der App abrufbar. Der 
frühe Erscheinungstermin im Dezember 2019 
machte eine Distribution der Fortdrucke auf 
allen Regionalmessen 2020 möglich.

Das Special ist unter dieser URL abrufbar: 
https://www.mybike-magazin.de/reise_touren/deutschland/
auf-den-wasser-radlwegen-durch-oberbayern/a6814.html

Kooperation mit dem Reiseveranstalter 
„Feuer & Eis Touristik“
Die Wasser-Radlwege Oberbayern wurden ins 
Portfolio des Reiseveranstalters Feuer & Eis 
Touristik aufgenommen. Die drei Themenschlei-
fen sind in Form von vier Pauschalangeboten 
mit klingenden Namen wie z.B. „Salinensprin-
ter“ buchbar. Im Preis sind je nach Paket Über-
nachtungen mit Frühstück, Gepäcktransport, 
Kartenmaterial und Lenkertasche inkludiert. 
Die Bewerbung dieser Pauschalen findet 
über den Katalog, Newsletter, Facebook, 
Instagram sowie bei Messeauftritten des 

Reiseveranstalters und über die ADFC Medien 
statt. Die Kommunikationsleistung ist Bestand-
teil der Kooperation mit Feuer & Eis Touristik.

Der TOM e.V. erhofft sich dadurch, neben der 
entstehenden Wertschöpfung auch wichtige 
Erkenntnisse und Rückmeldungen von Seiten 
des Veranstalters und der Gäste zum Produkt. 
Dadurch kann die Qualität der Radwege zu-
sätzlich optimiert sowie das Produkt zielgrup-
penspezifi sch weiterentwickelt werden.
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Winter

Landschaftskino-Wege und
Landschaftskino-Loipen 
Unter der Klammer „Alpine Heimat“ treten seit 
Winter 2017/2018 die beiden Produktbünde-
lungen Landschaftskino-Wege und Landschafts-
k ino-Loipen an, um den Tourismus in 
Oberbayern für die Zukunft „winterfest“ zu 
machen. 
Das Planungsbüro topplan wurde 2018/2019 
beauftragt, die Wege und Loipen digital zu 
erfassen, abzulaufen und nach einem von TOM 
e.V. entworfenen Kriterienkatalog entsprechend 
zu bewerten. Die Ergebnisse liegen dem TOM 
e.V. und den jeweiligen Partnerregionen vor 
und dienen dazu, das Qualitätsniveau der 

Winterleitprodukte auf einen möglichst ein-
heitlichen Standard zu bringen. Sie tragen auch 
dazu bei, das Winterangebot in den jeweiligen 
Regionen noch besser bewerten zu können. 
2020 wird der TOM e.V. Mindestkriterien for-
mulieren, die ein Weg oder eine Loipe erfüllen 
muss, um ins Portfolio aufgenommen zu wer-
den. In einem nächsten Schritt wird der TOM 
e.V. zusammen mit den Partnerregionen über 
Verbesserungen, Routenumlegungen oder 
alternative Landschaftskino-Wege und -Loipen 
diskutieren.
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Winter-Kampagne
Im Fokus der Winter-Kampagne standen auch 
2019 die beiden oberbayernweiten Winter-
Leitprodukte Landschaftskino-Wege und 
Landschafskino-Loipen. Unter dem Dach der 
„Alpinen Heimat“ wurden die oberbayerischen 
Landschaftskino-Wege und -Loipen durch 
verschiedene Online-Maßnahmen auf die 
Bildschirme der passenden Zielgruppe gebracht. 
Content Promotion und Video-Advertising 
eingebettet in redaktionellem Premium-Umfeld 
bleiben im Gedächtnis und animieren zur In-
teraktion. Der Premium-Publisher ermöglicht 
die vollautomatische Veröffentlichung von 
Content in zielgruppen- und themenrelevanten 
Medien durch Native Advertising-Technologie. 
Instagram Ads wurden als Ergänzung zum 
Aufbau einer Fan-Gemeinde des Instagram-
Kanals eingesetzt. Zur Traffic-Steigerung 
wurden Sponsored Instagram Story Ads ein-
gesetzt. Google Ads erhöhen die Sichtbarkeit 
und Präsenz der oberbayerischen Kernthemen. 
Die dazugehörigen GoogleAds ReTargeting-
Banner sorgten dafür, dass Besucher, die 
echtes Interesse über die GoogleAds gezeigt 

hatten, nochmals angesprochen und zu einer 
Aktion animiert werden.
Ergänzt wurde die Online-Kampagne durch 
Edgar Freecards, die in Restaurants in München, 
Nürnberg, Stuttgart und Frankfurt ausgelegt 
wurden sowie in den Magazinen Bergwelten, 
Land und Berge und Alps beigeheftet waren. 
Sehr erfolgreich performte die gebuchte Spon-
sored Collection auf komoot, der reichweiten-
stärksten App im Bereich Wandern und 
Radfahren. Die CTR der „8 reizvollen Winter-
wanderungen in Oberbayern“ betrug über-
durchschnittliche 3,9%. In Anbetracht dessen, 
dass jeder User als abgesprungen zählt, welcher 
lediglich den Introtext liest und die Übersichts-
karte sieht, ist die Absprungrate von 28,1% 
sehr gering. 
Um die einschlägigen Kommunikationskanäle 
inklusive oberbayern.de mit passendem Bild-
material zu den Landschaftskino-Wegen und 
-Loipen zu bestücken, wurden mehrtägige 
Shootings im Berchtesgadener Land und in 
der Zugspitzregion durchgeführt. 
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Wandern

Wandern wurde als eines der vier Kernthemen 
für Oberbayern im Zuge der Neupositionierung 
im Jahr 2015 defi niert. Nach der erfolgreichen 
Leitprodukt-Entwicklung zum Kernthema Rad 
wurden 2018 erstmals zum Thema Wandern 
Produktideen diskutiert.
Im Fokus der Produktideen stand das „Auszeit-
Wandern“. Ausgewählte Wanderwege, bei 
denen Stille, Naturerlebnis und Gehen in mög-
lichst unbebauten Landstrichen im Vordergrund 
stehen sollen. Das Konzept soll auf die wich-
tigsten Grundbedürfnisse des Wanderers und 
des Urlaubers im Allgemeinen einzahlen. Ruhe, 
Erholung, Stille, Naturerlebnis, Kraft sammeln, 
zu sich selbst fi nden, sind die häufi gsten Wün-

sche der Wanderer. Diesen wollen wir mit den 
Auszeit-Wanderwegen eine Plattform bieten. 
Der Projektzeitraum ist dafür von 2020 bis 
2021 angesetzt. 
Zusätzlich sollen aber auf kommunikativer 
Ebene auch klassische, bestehende Wander-
wege mit ihrer Strahlkraft auf Oberbayern-
Ebene ausgespielt werden. So werden auch 
Wege wie der Salzalpensteig, der Maximilians-
weg oder der König-Ludwig-Weg eine Bühne 
bekommen. 
Über den Newsletter und das Tourismus Ober-
bayern Partnernetz werden wir die Mitglieder 
zu den aktuellen Projektständen auf dem 
Laufenden halten. 

Verleihung des Siegels Verleihung des Siegels 
„Ausgezeichnete Bierkultur“ „Ausgezeichnete Bierkultur“ 

an oberbayerische Gastbetriebean oberbayerische Gastbetriebe

Vertreter der 4 Verbände, die die Vertreter der 4 Verbände, die die 
Auszeichnung mitinitiiert haben: Auszeichnung mitinitiiert haben: 
TOM e.V., der Bayerische Hotel- TOM e.V., der Bayerische Hotel- 

und Gaststättenverband DEHOGA und Gaststättenverband DEHOGA 
Bayern, die Bayern Tourist GmbH, Bayern, die Bayern Tourist GmbH, 
das Bayerische Staatsministeriumdas Bayerische Staatsministerium

für Ernährung, Landwirtschaft undfür Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten, der Bayerische Brauer-Forsten, der Bayerische Brauer-

bund und der Verband der privaten bund und der Verband der privaten 
Brauereien Bayern. Und natürlich Brauereien Bayern. Und natürlich 

Michaela Kaniber, Bayerische 
Staatsministerin für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten

PRODUKTENTWICKLUNG & PRODUKTKOMMUNIKATION
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Kultur

Ausgezeichnete Bayerische Bierkultur 
Die vom TOM e.V. angestoßene Zertifi zierung 
der oberbayerischen Gastronomiebetriebe 
„Ausgezeichnete Bierkultur“ ist seit 2018 Re-
alität. Diese setzt auf die „Ausgezeichnete 
Bayerische Küche“ auf und ergänzt sie sinnvoll. 
Wirtshäuser zeigen durch ihre Teilnahme, dass 
nicht nur die Küche auf regionale und frische 
Zutaten setzt, sondern auch Biergenuss auf 
höchstem Niveau geboten wird. Dass regiona-
le Küche und heimische Bierkultur zusammen-
gehören, zeigt sich beispielsweise, wenn es um 
Themen wie das richtige Bier zur gewählten 
Speise geht. Die neue Zusatz-Auszeichnung 
„Ausgezeichnete Bierkultur“ unterstreicht die 
Rolle Bayerns als Bierland. Hochwertige Bier-
spezialitäten werden als Qualitäts- und Erleb-
nisprodukt in Szene gesetzt. Auch der 
Wirtshaus-Besuch als Erlebnis und dadurch 
auch das Image der bayerischen Hotellerie und 
Gastronomie erfahren so eine Aufwertung. 
Schließlich erhalten auch die Tourismusorga-
nisationen eine gute Grundlage für die Pro-
duktentwicklung im Bereich Bierkultur. Der 
TOM e.V., der Bayerische Hotel- und Gaststät-
tenverband DEHOGA Bayern, die Bayern 
Tourist GmbH, das Bayerische Staatsministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten, der Bayerische Brauerbund und der 
Verband der privaten Brauereien Bayern sind 
Mitinitiatoren der neuen Auszeichnung.

Kernkriterien:
· Biersortiment
· Bierkarte
· Qualifi kation der Mitarbeiter
· Bierprobe 
· Gerichte mit Bier 

Bei der Verleihungsveranstaltung am 22.Ja-
nuar 2020 im Rahmen der „Ausgezeichneten 
Bayerischen Küche“ wurden zwei neue Bier-
kultur-Betriebe aus Oberbayern ausgezeichnet: 
Bräustüberl Maxlrain und Restaurant „August 
und Maria“ im Brauereigasthof Aying. Die 

ersten zehn Betriebe mit der ABB-Zusatz-
Zertifizierung wurden redaktionell in die 
Broschüre „Echt rein – Wege zur oberbayeri-
schen Bierkultur“ aufgenommen, die bereits 
in die vierte Aufl age geht.

Zu den bisher zertifi zierten Betrieben aus 
Oberbayern zählen: 

Posthotel Hofherr, 
Königsdorf

Restaurant „August und Maria" im 
Brauereigasthof Hotel Aying, Aying

Bräustüberl Maxlrain,
Maxlrain/Tuntenhausen

Münchner Stubn, 
München

Flötzinger Bräustüberl, 
Rosenheim

Schneider Bräuhaus, 
München 

Gasthof Hartl „Zum Unterwirt",
Türkenfeld

Klosterbräustüberl Reutberg, 
Sachsenkam 

Hotel & Restaurant Alpenglück, 
Schneizlreuth

Bräustüberl Tegernsee, 
Tegernsee

Brauereigasthof Hotel Bürgerbräu, 
Bad Reichenhall

PRODUKTENTWICKLUNG & PRODUKTKOMMUNIKATION
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B2C-Pressearbeit
Seit 2016 unterstützt die mehrfach ausgezeich-
nete Münchner Touristik-PR-Agentur uschi liebl 
pr den TOM e.V. bei der Pressearbeit im deutsch-
sprachigen Raum. Basierend auf den Kernthe-
men Radeln, Wandern, Winter und Kultur 
fokussierte die PR-Arbeit 2019 das Leitthema 
Auszeit. Durch regelmäßige Pressemeldungen, 
erfolgreiche Themenplatzierungen, Events und 
Redaktionsbesuche in Hamburg, Berlin, Wien 
und Zürich erreichte der TOM e.V. im Jahr 2019 
zahlreiche Veröffentlichungen mit einer ge-
schätzten Leseranzahl von mindestens 4.531.737 
über Printmedien und mindestens 52.740.572 
über Online-Medien.

Die Veröffentlichungen reichten von der Ber-
liner Zeitung im Norden über den Kölner Stadt-
anzeiger, die Nürnberger Nachrichten, die tz in 
München bis hin zu den Salzburger Nachrichten 
und der Schweizer SonntagsZeitung im Süden. 

Darüber hinaus wurden Veröffentlichungen in 
verschiedenen Publikumszeitschriften im 
Bereich Reise und Lifestyle sowie in Online-
Medien erzielt. Mit Hinblick auf die Reisetrends 
2019, zu denen vor allem die Trends „Nachhal-
tigkeit“, sowie Kurztrips und spontane Buchun-
gen gehören, ist für das Jahr 2020 unter 
anderem eine Gruppenpressereise zum Thema 
„Naturnahe Auszeiten“ angedacht, bei der 
ausschließlich öffentlich erreichbare Ziele 
präsentiert werden sollen.
Zu den PR-Aktivitäten 2019 gehörten außerdem 
zwei Fotoshootings zum Thema „Christkindl-
märkte“ in den Regionen Inn-Salzach und im 
Chiemsee-Alpenland. Die Bilder der Fotoshoo-
tings stehen zum kostenlosen Download in der 
Bilddatenbank des TOM e.V. zur Verfügung 
(bilder.oberbayern.de). 

Produktkommunikation

PR-Roundtable 
Vom 12. bis 14. November lud der TOM e.V. zusammen mit 
seinen Partnerregionen Chiemsee-Alpenland, Berchtesgadener 
Land, Pfaffenwinkel und der Stadt Erding rund 40 Medien-
Vertreter in Berlin, Hamburg und München zu einer oberbay-
erischen Auszeit ein. In den drei Tagen wurden in geselliger 
Runde und bei kulinarischen Genüssen aus der bayerischen 
Küche allerlei mögliche Aufhänger und Geschichten rund um 
die Auszeit in Oberbayern diskutiert. Deutlich wurde dabei vor 
allem eines: Die Gründe für eine Auszeit sind so unterschiedlich 
wie die Art, sich eine Pause vom Alltag zu nehmen – so ist sie 
für die einen eine einsame Wanderung mit Panoramablick im 
Berchtesgadener Land, für die anderen ein kulinarischer Aus-
fl ug über den Milchweg auf die Schönegger Käsealm im Pfaf-
fenwinkel. Wieder andere schöpfen bei einigen gemütlichen 
Stunden in der Saunalandschaft der Therme Erding oder einer 
Radtour rund um den Chiemsee neue Kraft. Fest steht: Ober-
bayern bietet für Auszeit-Suchende mit individuellen Bedürf-
nissen optimale Möglichkeiten, dem Alltag zu entkommen und 
neue Energie zu tanken.
In Berlin diente das Restaurant Alpenstück mit seiner alpen-
ländisch inspirierten Küche und dem bayerischen Interieur als 
perfekte Kulisse. Am zweiten Abend der kleinen Deutschland-
Reise luden der TOM e.V. und die vier Partnerregionen zum 

PR-Roundtable

Er�ischende Begegnung vor dem PR-Roundtable

PRODUKTENTWICKLUNG & PRODUKTKOMMUNIKATION
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PR-Abstimmungstreffen
Am 3. Dezember 2019 lud der TOM e.V. im 13. Stock der Design 
Offi ces München Atlas zum PR-Abstimmungstreffen ein. Am 
Vormittag wurde den Teilnehmern ein ausführlicher Rückblick 
und Ausblick auf die PR-Arbeit des TOM e.V. geliefert. Sowohl 
die Präsentation der Touristik-PR-Agentur uschi liebl pr über die 
Megatrends und aktuellen Reisetrends der Deutschen als auch 
ein Beitrag der Bayern Tourismus Marketing GmbH über geplan-
te PR-Maßnahmen 2020 bestätigten die Auswahl des Schwer-
punktthemas für das Jahr 2020 von TOM e.V. „Auszeit“.
In Zeiten ständiger Erreichbarkeit und pausenloser Reizüberfl u-
tung steigt nach wie vor die Nachfrage nach Ruhe- und Kraft-
plätzen. Die Gründe für eine Auszeit sind so unterschiedlich wie 
die Art, sich eine Pause vom Alltag zu nehmen. Auszeiten können 
in der Natur und in der Stadt, auf dem Berg oder am Wasser, 
auf dem Radl oder zu Fuß, in Klöstern oder in Wirtshäusern 
erlebt werden. Daher bietet das Schwerpunktthema jedem 
TOM-Mitglied beste Möglichkeiten, seine Angebote, Produkte 
und Veranstaltungen im Rahmen der PR-Arbeit zu präsentieren.

Im Zusammenhang mit dem Schwerpunktthema Auszeit und 
den vier Kernthemen Wandern, Radln, Winter und Kultur 
werden in der PR-Arbeit 2020 folgende Bereiche thematisiert:
· Natur
· Begegnung
· Entschleunigung
· Regionalität
· Nachhaltige Mobilität

Im direkten Anschluss an das PR-Abstimmungstreffen fand 
ein Workshop zum Thema „Krisenkommunikation“ statt. Der 
renommierte Referent und Experte der strategischen Kom-
munikationsberatung, Dirk Rogl, sensibilisierte die Teilnehmer 
für die wichtigsten Grundregeln der Krisenkommunikation. In 
Arbeitsgruppen wurde zu den Themen Schneechaos, Mücken-
plage und Overtourism der Ernstfall geprobt.  Cindy Peplinksi vom TOM e.V.

PR-Abstimmungstreffen in München 2019

Medien-Dinner im Wasserschloss ein, das auf 
einer Halbinsel in der historischen Speicherstadt 
liegt. Den krönenden Abschluss mit einer mit-
täglichen Auszeit vom Arbeitsalltag bildete 
das Spatenhaus an der Oper in München. Hier 
galt es vor allem, die Besonderheiten und 
„echte“ Geheimtipps der Regionen in den Fokus 
zu rücken, kulinarisch begleitet von traditionell 
altbayerischen Schmankerln.
„Ihre Passion für Ihre schöne Heimat hat mir 
sehr gefallen und ermuntert mich, nicht immer 
im Ausland zu recherchieren, sondern auch 
mal in Deutschland unterwegs zu sein“, so Uta 
Petersen, freie Journalistin und Teilnehmerin 

beim Medien-Dinner in Hamburg. Auch die 
Berliner Medien-Vertreter zeigten sich inspiriert 
und begeistert: „Tausend Dank für den wun-
derbar informativen, sehr unterhaltsamen und 
köstlichen Abend! Ich habe viel Input mit nach 
Hause genommen und freue mich auf ein 
Wiedersehen mit Ihnen allen in Oberbayern 
und den kleinen und großen Geschichten dort!“, 
so Robert Doerk, freier Journalist und Blogger. 
Für 2020 wurden bereits individuelle Recher-
che-Reisen und diverse Berichterstattungen 
mit Medien-Vertretern aus Berlin, Hamburg 
und München organisiert.

PRODUKTENTWICKLUNG & PRODUKTKOMMUNIKATION

TOM2003d_Geschaeftsbericht_RZ.indd   31TOM2003d_Geschaeftsbericht_RZ.indd   31 11.05.20   17:4111.05.20   17:41



32

B2B-Pressearbeit
Die Kommunikationsarbeit des TOM e.V. soll 
nicht nur Gäste, sondern auch die Partner, die 
Politik sowie die Öffentlichkeit erreichen. 
Deshalb engagiert sich die Geschäftsstelle 
gemeinsam mit der uschi liebl pr dafür, Pro-
jekte wie „Oberbayern - Echt digital“ oder das 
Tourismusforum Oberbayern in den regionalen 
und überregionalen Medien präsentieren zu 
können. Ebenso äußert sich der TOM e.V. zu 
touristischen Themen wie zur Zukunft des 
Wintertourismus, zu anstehenden Investitionen 
in Bergbahnen oder Hotelprojekte, aber auch 
zum Badetourismus an Oberbayerns Seen. 
Dadurch entsteht mehr Wahrnehmung und 
Akzeptanz für den Tourismus in Oberbayern. 

2019 wurden unter anderem folgende 
B2B-Meldungen veröffentlicht:

· Februar: TOM e.V. als Gründungsmitglied 
des neuen Tourismuszentrums Bayern

· Februar: Tourismus Oberbayern fi t für die 
Digitalisierung

· März: Bayerischer Staatsminister Hubert 
Aiwanger zu Gast am Oberbayern-Stand der 
ITB Berlin

·  April: TOM e.V. macht mit den Oberbayern 
eCoach-Days touristische Partner fi t für die 
Digitalisierung

·  Mai: Erster eCoach-Day des TOM e.V. am 14. 
Mai in Pfaffenhofen a. d. Ilm 

·  Mai: TOM e.V. startet Fair Bike Kampagne 
Oberbayern für ein verantwortungsvolles 
Handeln in den Bergen

·  Mai: TOM e.V. schließt Kooperationsverträge 
zur Qualitätssicherung der Wasser-Radlwege

· Juli: TOM e.V. informiert touristische Partner 
über die Rolle des Gästeführers für den 
oberbayerischen Erlebnistourismus 

· Oktober: Tourismus Oberbayern München 
e.V. feiert die offi zielle Eröffnung der Wasser-
Radlwege Oberbayern 

PRODUKTENTWICKLUNG & PRODUKTKOMMUNIKATION

ANSPRECHPARTNER
Cindy Peplinski
cindy.peplinski@oberbayern.de 
Tel.: 089-63 89 58 79 12
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Relaunch oberbayern.de
Nach dem Relaunch ist vor dem Relaunch. Die 
Anforderungen der Gäste und auch die tech-
nischen Möglichkeiten verändern sich sehr 
schnell. Am Puls der Zeit soll auch das Gäste-
web oberbayern.de sein. Das hat den TOM e.V. 
dazu bewegt, ein paar Optimierungen durch-
zuführen. Die Grundarchitektur sollte erhalten 
bleiben. Allerdings bestand der Bedarf, den 
Aufbau und die Präsentation von Content-
Elementen neu zu gliedern und zu optimieren. 
Ebenso sollte auf ein einheitliches CMS (Word-
press) umgestellt werden, um Synergien mit 
dem B2B-Portal top.oberbayern.de und „Ober-
bayern - Echt digital“ zu erzielen und perso-
nelle Ressourcen zu sparen.  
Die Website dient somit als Content-Hub und 
ist in sämtliche digitale Aktivitäten integriert. 
So werden die Leitprodukte im Sinne einer 
konsequenten produktgetriebenen Kommu-
nikationsstrategie noch prominenter dargestellt. 
Dauerhaft eingeblendete Navigation hilft dem 
User, sich leichter zurechtzufi nden. Durch die 
vorgeschlagenen Suchbegriffe, die jeweils 
unter dem Headerbild erscheinen, erhält der 

Gast bereits bei der Suche eine Hilfestellung. 
Der User wird anhand der einzelnen Stories 
durch die Seiten geführt. Die Lesbarkeit wur-
de durch gestalterische Veränderungen im 
Sinne der Barrierefreiheit verbessert. 
Beim Anklicken eines Kernthemas fährt die 
Navigation nach unten aus und es erscheint 
rechts oder links ein Bild mit Hinweis auf ein 
thematisch passendes Leitprodukt. Auf der 
Startseite gibt es einen Überblick aller aktu-
ellen Veranstaltungen. Auf den einzelnen 
Unterseiten (z.B. Wirtshauskultur-Seite) wer-
den dem User dann nur noch die thematisch 
passenden Events angezeigt. Ebenfalls direkt 
auf der Startseite gibt es eine Übersicht aller 
Ferienregionen, durch die sich der User klicken 
bzw. auf den mobilen Seiten „swipen“ kann. 
Auch diese Teaser haben einen Mouseover-
Effekt: Sobald man auf den Teaser kommt, 
erscheinen ein kurzer Infotext zur Region 
sowie der passende Kartenausschnitt. Die neue 
Website wurde unter Berücksichtigung des 
Mobile-First-Ansatzes erstellt und ist auch 
mobil komplett funktionsfähig. 

PRODUKTENTWICKLUNG & PRODUKTKOMMUNIKATION
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Partnerframework Dachauer Land
Der TOM e.V. bietet allen Mitglieds-Destinationen an, sich mit der eigenen Webpräsenz in 
Funktionalität und Design komplett an den Oberbayern-Auftritt anzulehnen. Dadurch entste-
hen wertvolle Synergien durch die gemeinsame Nutzung von technischen Ressourcen und auch 
eine deutliche Kosteneinsparung. Gleichzeitig ist eine individuelle Anpassung der Website an 
die Bedürfnisse und die erforderlichen Inhalte der beteiligten Partner problemlos möglich.
Der Tourismusverband Pfaffenwinkel nutzte 2018 als erste Destination die Möglichkeiten des 
Partnerframeworks. Im Geschäftsjahr 2019 fiel die Entscheidung des Dachauer Landes, sich 
ebenfalls an die Webarchitektur Oberbayerns anzulehnen. Die Elemente des Auftritts werden 
2020 nach den Anforderungen und Wünschen der Mitgliedsdestination gestaltet.

Oberbayern auf Instagram
Social Media ist Quelle Nr. 1 der Reiseinspiration (nicht nur bei Millenials). Instagram spielt im 
Tourismus eine wichtige Rolle und ist die einzige Social Media-Plattform, auf welcher der TOM e.V. 
bzw. Oberbayern als Urlaubsdestination aktiv ist. Seit November 2018 sind es 1.874 Personen 
(Stand 27.2.2020), die sich für die Inhalte von @oberbayern und somit für die Partnerregionen 
des TOM e.V. interessieren und den Kanal abonniert haben. 3.485 Posts wurden von Usern seit 
Start mit dem Hashtag #deinoberbayern versehen! Der Content unter dem Hashtag hat eine 
hohe Qualität. Die Bilder sind themenbezogen und es ist nur relevanter Content unter dem 
Hashtag zu finden. Die Kommentare zeigen, dass die Community interaktiv und an den Inhalten 
interessiert ist.
Der Oberbayern-Instagram-Account ist ein zusätzlicher Distributionskanal für hochwertigen 
Content. Auch hier stehen vor allem die eigenen Produkte und die definierten Kernthemen im 
Mittelpunkt. Es wird ausschließlich User Generated Content aus den Partnerregionen genutzt.

PRODUKTENTWICKLUNG & PRODUKTKOMMUNIKATION
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Marketing-Beteiligungen unter 
der Dachmarke Bayern
Wie in jedem Jahr hat der TOM e.V. auch für 
2019 die Beteiligungsmöglichkeiten unter der 
Dachmarke Bayern genutzt und verschiedene 
Angebote gebucht, die zu Oberbayerns Positi-
onierung passen und mit denen sich die Partner 
adäquat präsentieren können. Zum Mix gehört 
ein Beileger im Servus Magazin und gehören 
der DB Mobil, eine crossmediale Kampagne mit 
Globetrotter, eine Präsenz in der Outdoor App 
komoot sowie Advertorials im Bayern-Magazin 

Sommer und Winter und Beiträge in themen-
spezifischen BayTM-Newslettern. Darüber 
hinaus fanden in vielen Partner-DMOs Content-
Produktionen (Video, Bild, Text) für die Ge-
währleistung einer gebündelten Präsenz im 
Bayern-Magazin Sommer 2020 zum Thema 
Urlaub am Wasser statt. Im Fokus der Kom-
munikation stehen auch hier die Leitprodukte 
des Tom e.V.

PRODUKTENTWICKLUNG & PRODUKTKOMMUNIKATION
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Messen

CMT Stuttgart, Reisen Hamburg, 
f.re.e & M66
Auch im Frühjahr 2019 hat der TOM e.V. wieder 
zusammen mit seinen Partnern einen Messe-
marathon bestritten – und das mit großem 
Erfolg. Nach der Ferienmesse Wien und der 
CMT Stuttgart und der CMT Rad ging es gleich 
weiter auf die Reisen Hamburg, gefolgt von 
der f.re.e. in München. Da die f.re.e. durch ihren 
Standort in der Landeshauptstadt sozusagen 
die „Hausmesse“ Oberbayerns ist, war das 
Interesse der Gäste an den Angeboten und 
Produkten des TOM e.V. und seiner Partner 
besonders groß.
Die BayTM war 2019 das erste Mal mit einer 
eigenen Erlebnisbühne auf der f.re.e. vor Ort, 
auf welcher die einzelnen Regionen Bayerns 
heimische Spezialitäten vorstellen konnten. Am 
Mittwoch war Oberbayern Tag, wo von Bier 
und Schnaps bis zu veganen Aufstrichen alles 

vertreten war. Sowohl die Probierproben als 
auch die zum Teil interaktiven Vorträge der 
jeweiligen Destinationen kamen beim Publikum 
sehr gut an.
Neben den oben genannten Messen waren der 
TOM e.V. und seine Partner wieder auf der M66 
in München vertreten, welche ab 2020 LEIF 
heißen wird. Zudem war der TOM e.V. nach 
dem Erfolg von 2018 auch 2019 wieder mit 
einem Stand auf der Tour Natur in Düsseldorf 
vertreten, wo Plus-Mitglieder die Möglichkeit 
hatten, kostenlos eine Aktivbroschüre aufzu-
legen. 
Die Regionalmessen sind für den TOM e.V. und 
seine Partner weiterhin ein sehr wichtiger 
Hebel, um mit Gästen in Kontakt zu kommen, 
und die Trends und Entwicklungen in der Tou-
rismusbranche im Auge zu behalten. 
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ITB 2019
Die Internationale Tourismus-Börse ITB in 
Berlin gilt als führende Messe in der Touris-
musbranche. Neben zahlreichen Ausstellern 
aus aller Welt präsentiert sich auch der TOM 
e.V. mit vielen seiner Mitglieder an einem ei-
genen Stand. Bei dem Besuch in der „Bayern-
halle“ am 7. März nutzten Hubert Aiwanger, 
stellvertretender Ministerpräsident und bay-
erischer Staatsminister für Wirtschaft, Lan-
desentwicklung und Energie, sowie der 
bayerische Staatminister für Umwelt und 
Verbraucherschutz, Thorsten Glauber, die 
Gelegenheit, um sich mit TOM-Präsident Klaus 
Stöttner und TOM-Geschäftsführer Oswald 
Pehel über aktuelle Entwicklungen und Neu-
igkeiten im oberbayerischen Tourismus sowie 
die Bedeutung des Tourismusstandortes Bay-
ern auszutauschen.
Dabei interessierten sich die bayerischen 
Staatsminister besonders für die erst im 
vergangenen Jahr lancierten Wasser-Radl-
wege Oberbayern. Aiwanger informierte sich 
auch über das 2018 gemeinsam mit der IHK 
für München und Oberbayern und dem Hotel- 
und Gaststättenverband DEHOGA Bayern, 
Bezirk Oberbayern, gestartete Projekt „Ober-
bayern - Echt digital“, das den touristischen 
Partnern und Betrieben Oberbayerns mit 
verschiedenen Maßnahmen hilft, fi t für die 

Digitalisierung zu werden.
Erfreut zeigte sich Hubert Aiwanger zudem 
über die hervorragenden Gästezahlen der 
Region: So konnte Oberbayern 2018 insgesamt 
42 Millionen Übernachtungen und damit ein 
Plus von 6,5% gegenüber dem Vorjahr ver-
zeichnen. Aiwanger betonte darüber hinaus 
die enorme Bedeutung der heimischen Bevöl-
kerung für den Tourismus. Hubert Aiwanger: 

Jedoch war die ITB für den TOM e.V. und seine 
Partner auch sonst ein voller Erfolg. Auf den 
Fachbesuchertagen wurden viele wichtige 
Meetings abgehalten, sogar mit Kollegen aus 
der gleichen Region, die man zu Hause nicht 
so leicht trifft wie hier auf der Messe. Jedoch 
waren auch der überregionale Kontakt und 
Networking sehr wichtig, wofür die ITB den 
perfekten Rahmen bietet.
Die Publikumstage waren sehr gut besucht. 
Der TOM e.V. und seine Partner erfreuten sich 
an vielen potentiellen Gästeanfragen zu den 
Themen Unterkunft, Wandern, Radln und mehr.

„Nur wenn diese in die Tourismusan-
gebote integriert werde, gelinge eine 
dauerhafte Akzeptanz dieses wichti-
gen Wirtschaftszweiges."

E-Bike Days 2019
Der Auftritt des TOM e.V. auf den E-Bike Days 
2019 im Olympiapark war wieder ein voller 
Erfolg. Alle Mitglieder hatten wieder die Mög-
lichkeit, zwei Radbroschüren oder -karten von 
uns aufl egen zu lassen. Zudem gab es 2019 
auch erstmalig die Möglichkeit, dass pro Tag 
ein Partner persönlich vor Ort ist. Dies wurde 
vom KUS Pfaffenhofen, dem Chiemsee-Alpen-
land Tourismus und der gwt Starnberg wahr-
genommen und sehr positiv beurteilt. Es kam 

zu unzähligen positiven Beratungsgesprächen 
rund um das Thema Radfahren in Oberbayern 
und das Angebot der kostenlosen Broschüren 
und Radkarten wurde sehr gut angenommen. 
Auch aufgrund des fantastischen Wetters 
waren einige Broschüren schon am ersten Tag 
des Festivals vergriffen und mussten nachge-
liefert werden. Eine erneute Teilnahme und 
Wiederholung des Formats „Echt Persönlich“ 
für 2020 ist damit garantiert.

PRODUKTENTWICKLUNG & PRODUKTKOMMUNIKATION
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Minister 
Hubert Aiwanger

besucht den 
Messestand 
des TOM e.V.
auf der ITB.
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Marktforschung &
Statistiken 
Der Blick auf das zurückliegende Tourismusjahr 2019 fällt 
sehr positiv aus. Nach mehreren Jahren mit kontinuierli-
chem Wachstum zeigt die Tourismusstatistik auch im zu-
rückliegenden Jahr ein deutliches Plus. Nicht nur die 
Landeshauptstadt ist Motor der steigenden Übernach-
tungszahlen, auch die ländlichen Tourismusregionen 
konnten ein erhebliches Plus verbuchen. Es zeigt, dass 
Oberbayern nicht nur kurzfristig von Nachfrageverlage-
rungen profi tiert, sondern vor allem im Inlandstourismus 
zum Sehnsuchtsziel geworden ist.
Aktuelle Trendanalysen belegen, dass Oberbayern auch in 
Zukunft von positiven Marktentwicklungen profi tieren 
kann. Damit jeder Partner die touristischen Weichen rich-
tig stellt, versorgt der TOM e.V. sie mit mit allen wichtigen 
Informationen. Viele Inhalte können über unser Tourismus 
Oberbayern Partnernetz, unseren Newsletter oder unsere 
Foren und Branchenveranstaltungen vermittelt werden.
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Trendanalysen, Studien und Statistiken kön-
nen dazu beitragen, aktuelle Entwicklungen 
zu erkennen und die Weichen richtig zu 
stellen. Der TOM e.V. nimmt Innovationen 
und neue Entwicklungen auf, versorgt seine 
Mitglieder mit wichtigen Informationen und 
setzt Impulse, von denen alle profi tieren. 
Viele Inhalte können über unser Tourismus 
Oberbayern Partnernetz, unseren Newslet-
ter oder unsere Foren und Branchenveran-
staltungen vermittelt werden.

BAT Tourismusanalyse 2020
Die Reisebilanz zeigt, dass die Reisefrequenz 
der Bundesbürger gleichbleibend hoch bleibt. 
Am reisefreudigsten zeigten sich in der Sai-
son 2019 Familien und kinderlose Paare. 
Besonders auffällig ist die hohe Zahl der 
Mehrfachurlauber. 21% der Bundesbürger 
waren 2019 zweimal unterwegs, 19% pack-
ten noch häufi ger ihre Koffer. Der Inlands-
tourismus hat bei den Deutschen einen 
Marktanteil bei der Haupturlaubsreise von 
34,4%, im Vergleich dazu musste Bayern bei 
den Inlandsreisezielen in den letzten 10 
Jahren einen Rückgang von -2,6 % hinnehmen 
– allerdings konnte die Nachfrage über Zweit- 
und Drittreisen mehr als kompensiert werden.  
Die Fernreise ist nach der Tourismusanalyse 
der große Gewinner der zurückliegenden 
Urlaubssaison. Noch nie verbrachten mehr 
Bundesbürger ihren Haupturlaub außerhalb 
Europas (17%). Flight shaming – also das 
Schämen für eine getätigte Flugreise erweist 
sich im Urlaub als ein Mythos. Mehr Infor-
mationen sind online abrufbar unter: 
http://www.tourismusanalyse.de/download/
tourismusanalyse-2020/

Reisetrends

21%
packten 2 x ihre Koffer

19%
packten noch häufi ger 

ihre Koffer

MEHRFACH-
URLAUBER

Inlandstouristen
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Tagesbesucher-Studie Oberbayern
2019 gab der TOM e.V. eine Tagesbesucher-Studie für Oberbayern beim DWIF in Auftrag. Die 
Ergebnisse wurden im Rahmen der Mitgliederversammlung im Kloster Ettal durch Geschäfts-
führer Lars Bengsch präsentiert. 2017 fanden 229 Mio. Tagesreisen nach Deutschland statt. 
Größter Profi teur der Tagesreisen ist mit 44% der Einzelhandel, gefolgt vom Gastgewerbe (33%) 
und dem Dienstleistungssektor (22%). Insgesamt entsteht durch Tagesreisen ein Umsatz von 
6,98 Mrd. EUR, das sind rund 50% des gesamten touristischen Bruttoumsatzes. Rund 75% aller 
Tagesausfl ügler in Oberbayern stammen auch aus Oberbayern, wobei die durchschnittliche 
Distanz zwischen Wohnort und Zielort bei den Tagesausfl üglern bei 60 Kilometern liegt. 
Wichtigstes Reisemotiv ist der Besuch von Verwandten und Freunden, gefolgt von der Ausübung 
von Aktivitäten wie Skilaufen, Baden oder Wandern. Der TOM e.V. erarbeitet seit 2019 gemein-
same Strategien, wie insbesondere die Tagesbesucher-Ströme künftig besser gesteuert und 
auf öffentliche Verkehrsträger verlagert werden können. 

FUR Reiseanalyse
Die Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen präsentierte die aktuellen Tourismustrends im 
Rahmen der jährlichen Reiseanalyse. Demnach wuchs der internationale Tourismus 2019 um 
rund 4%. Auch der Deutschland-Tourismus hat sich mit einem Wachstum auf 71 Mio. Urlaubs-
reisen (+1%) positiv entwickelt, die Ausgaben stiegen auf ca. 73 Mrd. EUR (+3%). Die Reisebereit-
schaft verläuft unverändert auf sehr hohem Niveau. Nachhaltigkeit ist in Verbindung mit dem 
Klimawandel ein wichtiges Thema geworden – hier steht der Tourismus zunehmend in der 
Kritik. Laut Reiseanalyse ist Nachhaltigkeit im Urlaub für viele Deutsche wichtig, es gibt aber 
auch zahlreiche andere Einfl ussfaktoren auf die Reiseentscheidung und das Reiseverhalten. Ein 
neuer Begriff ist die „Flugscham“ in Form eines schlechten Gewissens bei Flugreisen. Eine 
kurzfristig stark sinkende Zahl von Urlaubsreisen mit dem Flugzeug ist nicht zu erwarten, jedoch 
eine höhere Bereitschaft zu Kompensationszahlungen. 
Mehr Informationen sind online abrufbar unter: https://reiseanalyse.de/

MARKTFORSCHUNG & STATISTIKEN
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8,8
davon in der Landes-
hauptstadt München

9,5
davon in der Landes-
hauptstadt München

18,3
davon in der Landes-
hauptstadt München

18,9
Mio. Gästeankünfte insgesamt
(+ 3,06% zu 2018)

6,2
Mio. Gästeankünfte
aus dem Ausland 
(+ 2,95% zu 2018)

31,1
Mio. Gästeübernachtungen aus Deutschland

(+ 3,59% zu 2018)

13,3
Mio. Gästeübernachtungen aus dem Ausland 

(+ 4,28% zu 2018)

44,5
Mio. Gästeübernachtungen insgesamt

(+ 3,79% zu 2018)

2,4
Tage durchschnittliche Aufenthaltsdauer
(2,3 Tage in 2018)

12,7
Mio. Gästeankünfte

aus Deutschland
(+ 3,11% zu 2018)

Tourismusstatistiken im Vergleich
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Gästeankünfte und -übernachtungen Januar bis Dezember 2019

Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer in Oberbayern

Auslastung
der angebo-

tenen Betten

Durchschn. 
Aufent-

haltsdauer
Gästeankünfte

in % in Tagen aus der BRD aus dem Ausland insgesamt
Veränderung 
zum Vorjahr

in %

Oberbayern 50,0 2,4 12 646 010 6 203 785 18 849 795 3,1

Bayern 46,3 2,5 29 940 820 10 070 099 40 010 919 2,3

Kreisfreie Städte

Ingolstadt 40,8 1,7  235 886  98 105  333 991 0,4

München 59,1 2,1 4 835 070 3 915 852 8 750 922 5,9

Rosenheim 50,8 1,6  117 060  37 663  154 723 8,0

Landkreise

Altötting 35,9 2,2  119 090  19 251  138 341 5,0

Berchtesgadener Land 49,9 3,8  611 350  173 078  784 428 1,6

Bad Tölz-Wolfratshausen 40,2 3,0  384 343  32 348  416 691 4,6

Dachau 40,2 2,3  121 480  30 651  152 131 0,8

Ebersberg 44,1 2,1  166 170  47 937  214 107 1,3

Eichstätt 37,0 2,0  376 559  86 270  462 829 0,9

Erding 53,5 1,5  540 750  375 430  916 180 4,2

Freising 46,7 1,6  424 499  225 759  650 258 -2,7

Fürstenfeldbruck 39,6 2,3  106 837  23 225  130 062 -7,5

Garmisch-Partenkirchen 47,7 3,1  881 856  268 602 1 150 458 -3,5

Landsberg am Lech 40,0 2,4  106 861  23 273  130 134 6,7

Miesbach 45,2 3,1  665 699  88 245  753 944 0,3

Mühldorf am Inn 34,4 2,2  77 403  11 905  89 308 0,3

München 45,2 2,0  878 611  389 435 1 268 046 -3,7

Neuburg-Schrobenhausen 33,3 2,3  61 977  9 416  71 393 4,1

Pfaffenhofen an der Ilm 34,1 1,8  125 122  40 195  165 317 6,4

Rosenheim 48,6 3,1  695 283  134 364  829 647 3,7

Starnberg 43,5 2,6  273 207  48 188  321 395 6,9

Traunstein 40,5 3,8  688 134  100 856  788 990 3,4

Weilheim-Schongau 50,8 3,4  152 763  23 737  176 500 -1,1

Datengrundlage aller Zahlen auf Seite 41 bis 47 ist das Bayerische Landesamt für Statistik.
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Gästeübernachtungen

aus der BRD aus dem Ausland insgesamt
Veränderung 
zum Vorjahr

in %

31 129 616 13 343 780 44 473 396 3,8

80 012 343 20 899 137 100 911 480 2,2

 392 484  166 083  558 567 -0,3

9 505 012 8 786 927 18 291 939 6,8

 186 335  57 096  243 431 7,0

 248 997  54 120  303 117 4,9

2 595 799  384 701 2 980 500 0,6

1 165 872  80 093 1 245 965 1,9

 283 406  65 468  348 874 -2,6

 345 666  100 275  445 941 1,7

 755 088  153 576  908 664 2,2

 854 241  544 305 1 398 546 6,3

 722 930  343 080 1 066 010 5,0

 241 412  56 279  297 691 -3,9

2 900 625  634 209 3 534 834 -0,3

 261 761  44 765  306 526 10,8

2 116 241  188 769 2 305 010 -0,9

 166 790  26 151  192 941 1,1

1 733 229  812 423 2 545 652 2,9

 135 655  31 650  167 305 3,6

 228 188  74 812  303 000 2,4

2 336 798  258 110 2 594 908 2,2

 689 548  132 309  821 857 7,0

2 715 714  296 934 3 012 648 1,7

 547 825  51 645  599 470 0,3
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Übernachtungen in den Tourismusregionen 2019

Übernachtungen im Jahresverlauf nach Monaten in Oberbayern 2019

1.029.746

1.245.971

0 5.000.000 10.000.000 15.000.000 20.000.000
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Inn-Salzach**: Altötting und Mühldorf am Inn
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Bettenauslastung 2019

Aufteilung Quellmärkte In- und Ausland bei Übernachtungsgästen 2019
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Übernachtungsaufkommen der TOP 10 Auslandsmärkte 2019
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MARKTFORSCHUNG & STATISTIKEN
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Übernachtungszahlen nach Regionen: Sommer/Winter-Vergleich 2019

MÜNCHEN
GES: 18.262.580
WI: 8.098.818
SO: 10.163.762

OBERBAYERNS 
STÄDTE
GES: 1.029.746
WI: 450.516
SO: 579.230

TÖLZER LAND
GES: 1.245.971
WI: 428.895
SO: 817.076 ALPENREGION 

TEGERNSEE 
SCHLIERSEE
GES: 2.305.741
WI: 838.009
SO: 1.467.732

CHIEMSEE-
ALPENLAND
GES: 2.817.525
WI: 1.007.230
SO: 1.810.295

BERCHTESGADENER 
LAND
GES: 2.958.053
WI: 935.438
SO: 2.022.615

CHIEMSEE-
CHIEMGAU
GES: 3.012.265
WI: 936.199
SO: 2.076.066

ZUGSPITZ REGION
GES: 3.535.921
WI: 1.289.709
SO: 2.246.212

AMMERSEE-LECH
GES: 305.758
WI: 102.805
SO: 202.953

EBERSBERGER 
GRÜNES LAND
GES: 444.579
WI: 202.359
SO: 242.220

INN-SALZACH
GES: 493.466
WI: 199.775
SO: 293.691

MÜNCHNER UMLAND
GES: 5.654.768
WI: 2.535.612
SO: 3.119.156

PFAFFENWINKEL
GES: 597.769
WI: 231.821
SO: 365.948

STARNBERG-
AMMERSEE
GES: 820.737
WI: 275.797
SO: 544.940

EICHSTÄTT
GES: 911.562
WI: 288.557
SO: 623.005

MARKTFORSCHUNG & STATISTIKEN
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Finanzen
Der TOM e.V. konnte seine Aktivitäten 2019 in den Berei-
chen Mitgliederservice, Qualitätsentwicklung, Digitalisie-
rung, Produktentwicklung und Marktkommunikation 
weiter ausbauen. Stets wird auf eine hohe Effi zienz der 
eingesetzten Mittel geachtet, um einen möglichst großen 
Mehrwert bieten und den Tourismusstandort insgesamt 
stärken zu können. 
Die Finanzierung des TOM e.V. basiert einerseits auf 
Eigenmitteln in Form der Mitgliedsbeiträge und erwirt-
schafteter Beteiligungsmittel. Andererseits profi tiert der 
TOM e.V. ähnlich wie alle anderen touristischen Regional-
verbände und die Bayern Tourismus Marketing GmbH von 
Landesmitteln des Bayerischen Wirtschaftsministeriums.
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Prüfung der Jahresrechnung 2018

Die Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 
2018 wurde in der ersten Mitgliederversamm-
lung 2019 dem Präsidium und der Mitglieder-
versammlung vorgelegt. Die Wirtschaftsprüfung 
Actio attestierte dem TOM e.V. abermals einen 
uneingeschränkten, positiven Prüfvermerk. 
Somit konnte die Entlastung von Präsidium 
und Geschäftsführung in der Mitgliederver-
sammlung in Neuburg a.d. Donau am 20.05.2019 
beantragt werden. Die Mitglieder bestätigten 
diese einstimmig.

Finanzplanung
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50 FINANZEN

Die folgende Auswertung zeigt, dass 75% des TOM 
e.V. Haushaltes in konkrete Maßnahmen fl ießen. 
Daraus lässt sich, die Unternehmenskosten im 
Verhältnis zu den Projekt- und Marketingkosten 
betreffend, eine hohe Effi zienz ableiten. Die wich-
tigsten Ausgabensegmente waren 2019 die Markt-
kommunikation, die Produktentwicklung, die 

Themen-Präsentation und Schaffung von Marke-
ting-Grundlagen. Ein Großteil dieser Projektkosten 
konnte durch Landesmittel kofi nanziert werden. 
Durch die Arbeit des TOM e.V. entsteht ein erheb-
licher Mehrwert – für jedes einzelne Mitglied, aber 
auch für den Tourismusstandort Oberbayern 
insgesamt.

Mittelverwendung 2019 

25%
Personal- &
Sachkosten

ungefördert

1%
Sonderprojekte

4%
Mitgliedschaften, 

Vertriebskosten

13%
Produktentwicklung 

& Qualität
4%
PR-Arbeit

7%
Themen-Präsentation

37%
Marktkommunikation & 
Vertrieb

1%
Bildsprache & 
Bildproduktion

2%
Webauftritt & 
Soziale Medien

6%
Marketing-Grundlagen, 

Pro Tourismus Arbeit

TOM2003d_Geschaeftsbericht_RZ.indd   50TOM2003d_Geschaeftsbericht_RZ.indd   50 11.05.20   17:4211.05.20   17:42



51

ECHT 
DIGITAL

EINLADUNG ZUM 

eCOACH DAY

OBERBYERN-ECHTDIGITAL.DE
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Wann?Wann? – 04.02.2020 | 13:30 – 18:00 Uhr
Wo?Wo? – Kultur + Kongress Forum Altötting | Zuccalliplatz 1 | 84503 Altötting 

Parken? – kostenfrei beim Kultur + Kongress Forum Altötting vor Ort.

Hier geht‘s zur Anmeldung – oberbayern-echtdigital.de/veranstaltungen/ecoach-day-altoetting/

… DIE DIGITALE ROADSHOW DES TOURISMUS-

… DIE DIGITALE ROADSHOW DES TOURISMUS-VERBANDES OBERBAYERN MÜNCHEN E.V.
Wie können touristische Betriebe von der Digitalisierung profi tieren? Was braucht es, 

damit Sie für die digitale Zukunft gut vorbereitet sind? Und wie können Sie sich schnell 

und unkompliziert fi t für die Digitalisierung machen? Beim eCoach Day von Touris-

mus Oberbayern München und dem Tourismusverband Inn-Salzach bekommen Sie 

Antworten auf diese und viele weitere Fragen. Freuen Sie sich auf praxistaugliches und 

einfach anwendbares Wissen und einen Blick hinter die Kulissen von digitalen Vorreitern 

aus Ihrer Region. Sie haben noch viele weitere Fragen rund um die Digitalisierung und 

wünschen sich einen neutralen Berater, der Ihnen nichts verkaufen will, sondern Ihnen 

Tipps und Tricks verrät, wie Sie Ihre Angebote digital besser verkaufen können?
Beim eCoach Day haben Sie die Möglichkeit ein 1:1 Coaching mit den Oberbayern eCoaches 

wahrzunehmen und sich persönlich und neutral von Experten beraten zu lassen.

13:30 Einlass und Registrierung14:00 Grußwort Verbandsvorsitzender Tourismusverband Inn-Salzach Landrat 

Erwin Schneider1 4 : 1 0 Begrüßung durch Andrea Streiter (Tourismusverband Inn-Salzach) und 

Oswald Pehel (TOM e.V.)14:30 Vortrag von Alexander Fritsch (Tourismuspartner): 
„Was heute wirklich zählt: Mehr Licht im Online- und Bewertungsdschungel“

15:30 Podiumsdiskussion zum richtigen Umgang mit Bewertungsportalen mit 

Experten aus der Region Inn-Salzach
16:00 Vorstellung der eCoaches & 1:1 Coachings

17:00 Führung in der Weihrauchmanufaktur Altötting (max. 20 Personen) oder 

Führung „Von Wundern und Herzurnen“ durch die Stadt Altötting (max. 30 

Personen)
18:00 Ende der Veranstaltung
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Hohe Transparenz: Der TOM e.V. 
unterzieht sich jährlich freiwillig einer

umfassenden Wirtschaftsprüfung.

FINANZEN
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Entsprechende Verschiebungen infolge von Änderungen im Gesamtfördervolumen für den TOM 
e.V. werden eingearbeitet, aktualisiert und in der 1. Mitgliederversammlung 2020 präsentiert.

Für das laufende Geschäftsjahr 2020 ergibt sich laut vorzeitigem Maßnahmenbeginn folgende 
Aufgliederung der geförderten Projekte:

Der endgültige Bewilligungsbescheid für 2020 liegt bis dato noch nicht vor. Der aktuelle 
Sachstand in Sachen Landesmittel wird während der Mitgliederversammlung am 26.05.2020 
im Freilichtmuseum Glentleiten präsentiert.

Die in der Mitgliederversammlung am 26.10.2019 beschlossene Haushaltsplanung stellt sich 
folgendermaßen dar:

Einnahmen in EUR Ausgaben in EUR

Saldo aus 2019 25.000,00 Projekte Förderanteil 85% 737.000,00

Mitgliedsbeiträge 484.000,00 Sonderprojekte Digitalisierung 85% 100.000,00

Fördermittel 737.000,00 Sonderprojekte Privatvermieter 85% 67.500,00

Sondermittel Digitalisierung 100.000,00 Projekte Eigenmittel 15% 159.617,65

Sondermittel Privatvermieter 67.500,00 Personal- und Sachkosten 290.000,00

Beteiligungen 100.000,00 Steuer und Zuschussabgleich 50.000,00

Summe 1.513.500,00 Eigene Projektmittel 1.513.500,00

Budgetpositionen Eigenmittel Staatsmittel Zuwendungsfähige Ausgaben

Innenmarketing und Partnerservice 110.000,00

Qualitätsmanagement 140.000,00

Sonderprojekt Digitalisierung 100.000,00

Produktentwicklung Rad, Winter 
und sonstige Themen

100.000,00

PR-Arbeit 50.000,00

Messen und Events 125.000,00

Owned Media 140.000,00

Payed Media 340.000,00

Marketing-Kooperationen, 
Distribution

50.000,00

Summe 173.250,00 981.750,00 1.155.000,00

Haushaltsplanung 2020
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DER TOM E.V.
Der TOM e.V. bietet „Echt gute Leistungen“. Davon können 
sich Mitglieder und potenzielle Mitglieder im Tourismus 
Oberbayern Partnernetz informieren. Ergänzend gibt es 
seit 2018 eine Unternehmensbroschüre, die alle Aufgaben-
bereiche und Leistungen des TOM e.V. kompakt darstellt. 
Jedes bestehende Mitglied ist dazu aufgerufen, weitere 
TOM-Partner zu gewinnen und so das TOM-Netzwerk zu 
stärken. Sehr gerne beantwortet die Geschäftsstelle Fra-
gen rund um die Mitgliedschaft und die zu erwartenden 
Leistungen. Helfen Sie mit, den TOM e.V. weiter zu stärken 
und das Tourismusnetzwerk zu erweitern!
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12. Mitgliederversammlung

Im Neuburger Schloss in Neuburg an der Donau

Mitgliederversammlung Neuburg
Die 12. Mitgliederversammlung des TOM e.V. 
fand am Montag, den 20. Mai 2019 im Neu-
burger Schloss in Neuburg an der Donau statt. 
Der Oberbürgermeister der Stadt, Dr. Bernhard 
Gmehling, hieß die zahlreich erschienenen 
Mitglieder aus ganz Oberbayern herzlich in 
der wunderschönen Kulisse willkommen. In 
seiner Rede bekannte er sich ganz klar zu 
seiner Mitgliedschaft in unserem Verband: 
„Durch die Mitgliedschaft im Tourismus Ober-
bayern e.V. ist es uns möglich, noch viel effek-
tiver auf Neuburg an der Donau aufmerksam 
zu machen. Sich innerhalb des Vereins austau-
schen zu können, Netzwerke zu nutzen, Er-
fahrungen weiterzugeben, Kontakte zu 
knüpfen, führt oftmals zu einer Win-Win-
Situation für alle Beteiligten.“ 

Unser Präsident, Klaus Stöttner MdL, berich-
tete daraufhin von weiter steigenden Gäste- und 
Übernachtungszahlen. Während Erstere in 
2018 im Vergleich zum Vorjahr um 5,8% ge-
stiegen sind, hatten sich Letztere um ganze 
6,4% erhöht. 

Als wichtigste Themen und Projekte des TOM 
e.V. hob unser Geschäftsführer Oswald Pehel 
neben dem fortwährend wichtigen Thema 

der Digitalisierung unter anderem auch die 
Lenkung von Besucherströmen hervor. Während 
Ersteres durch die Digitalisierungsoffensive 
„Oberbayern - Echt digital“ schon sehr erfolg-
reich bearbeitet wird, wurde Letzteres kurz 
vor der Mitgliederversammlung durch einen 
gemeinsamen Workshop mit zahlreichen TOM-
Mitgliedsorganisationen intensiv begonnen. 
Als großer Erfolg konnte der durch den TOM 
e.V. initiierte Fördermittel-Leitfaden für tou-
ristische Betriebe des Bayerischen Wirtschafts-
ministeriums verbucht werden, welcher vor 
Ort druckfrisch an unsere Mitglieder verteilt 
wurde. 

Nach der Mitgliederversammlung hatten die 
Gäste die Möglichkeit, entweder an einer 
Stadtführung von Neuburg an der Donau oder 
an einer Führung der Staatsgalerie im Neu-
burger Schloss zum Thema „Flämische Barock-
malerei“ mit Meisterwerken von Rubens bis 
Dyck teilzunehmen, welche von vielen Teilneh-
mern wahrgenommen wurde. 

Mitgliederversammlungen

Der TOM e.V.
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13. Mitgliederversammlung

Mitgliederversammlung 
in Pullach an der Isar
Die 13. Mitgliederversammlung des TOM e.V. 
fand am 21. Oktober 2019 in der Waldwirtschaft 
Großhesselohe in Pullach bei München statt. 
Offi zieller Gastgeber war die Landeshauptstadt 
München/München Tourismus. 

Der Präsident des TOM e.V., Klaus Stöttner, 
zeigte auf, dass sich der Tourismusboom in 
Oberbayern 2019 weiter fortsetzt, und, dass 
es daher fundamental wichtig ist, die Touris-
musakzeptanz in der Bevölkerung zu erhalten 
und zu stärken. Die Steuerung der Gästeströ-
me wird immer wichtiger, weswegen ein Abbau 
von Wettbewerbsnachteilen im Tourismus 
nötig ist, und die Chancen der Digitalisierung 
effektiv genutzt werden müssen. 

Der Geschäftsführer des TOM e.V., Oswald 
Pehel, informierte die Anwesenden über den 
Start der neuen Wirtschaftsfaktor- sowie 
Tagesbesucher-Analysen. Hierbei sollte auch 
die aktuelle Tourismusakzeptanz in Oberbayern 
abgefragt werden. Um der damit zusammen-
hängenden, größer werdenden Herausforderung 

der Lenkung und Verteilung von Besucherströ-
men zu begegnen, hat der TOM e.V. einen 
ÖPNV-Tourismusgipfel im Bayerischen Wirt-
schaftsministerium initiiert. Zudem ist der TOM 
e.V. in Gesprächen, um auch Modellregion für 
die neue App der Deutschen Bahn, DB Ausfl ug 
zu werden.

Zu guter Letzt wurde Holger Eggert aus dem 
Präsidium in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Er hatte den TOM e.V. seit sei-
ner Neugründung mit Rat und Tat unterstützt. 
Dafür auch an dieser Stelle noch einmal herz-
lichen Dank! Nach der Mitgliederversammlung 
waren alle Anwesenden eingeladen, der offi -
ziellen Eröffnung der Wasser-Radlwege bei-
zuwohnen. Weitere Informationen zu diesem 
Teil der Veranstaltung fi nden Sie auf Seite 23.

Der TOM e.V.
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Wir sind 
für Sie da!

Daniela Cermakova
Stellvertretende Geschäftsführung 

Strategische Planung und Koordination
Wissensmanagement, Marketing, PR,

Themenmanagement Kultur
E-Mail: daniela.cermakova@oberbayern.de

Tel.: +49 89 63 89 58 79 10

Oswald Pehel
Geschäftsführung

Unternehmensführung, Pro Tourismus Arbeit, 
Interessensvertretung, Finanzen, Mitglieder-

akquise, Unternehmenskommunikation
E-Mail: oswald.pehel@oberbayern.de

Tel.: +49 89 63 89 58 79 11

Eva Sturm
Projektmanagerin

Messe- und Eventmanagement, Online, Weiter-
bildungsprogramm, Marktforschung, Service

Neubesetzung seit März 2020 durch Sarah Lulay
E-Mail: sarah.lulay@oberbayern.de

Tel.: + 49 89 63 89 58 79 13

Cindy Peplinski
Themen- und PR-Managerin

Themenmanagement Radln, Wandern und 
Winter, PR, Printprodukte, Service

E-Mail: cindy.peplinski@oberbayern.de
Tel.: + 49 89 63 89 58 79 12

Klaus Stöttner
Präsident 

Repräsentanz und Netzwerkaufbau in 
Politik und Wirtschaft, Leiter Finanzausschuss, 

Leiter Personalausschuss
E-Mail: klaus.stoettner@oberbayern.de

Maria Schwarz
Teamassistentin

Assistenz der Geschäftsführung, Buchhaltung
E-Mail: maria.schwarz@oberbayern.de

Tel.: + 49 89 63 89 58 79 15
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Geraldine Knudson
Vizepräsidentin TOM e.V. und 
Leiterin München Tourismus

„München und Ober-
bayern können gemein-
sam die Nachfrage nach 

urbanen sowie ländli-
chen Reiseerlebnissen 
auf höchstem Niveau 
und mit einem unver-
wechselbaren Profil

erfüllen. Unter diesen 
Voraussetzungen soll-

ten wir einen deutlichen 
Vorsprung im inter-

nationalen Wettbewerb 
der Reisedestinationen 

erreichen.“

Angela Inselkammer
Vizepräsidentin TOM e.V. und 
Präsidentin DEHOGA Bayern

„Stellvertretend für den 
bayerischen Hotel- und 

Gaststättenverband 
bringe ich mich beim 
TOM e.V. ein. Für uns 

ist von entscheidender 
Bedeutung, dass die 

Tourismusstruktur und 
Organisation in Bayern 
bestens funktionieren – 

einen wesentlichen 
Beitrag dazu leistet

der TOM e.V. Es macht 
viel Freude zu sehen, 

was zum Wohle unserer 
Betriebe und Gäste alles 

entstehen kann.“

Klaus Stöttner
Präsident TOM e.V. und Tourismuspolitischer 

Sprecher der CSU-Fraktion im Bayerischen 
Landtag

„Wir vom TOM e.V. 
verfolgen eine Vision: 

Oberbayern hat in 
unseren Augen das 

Potenzial, zur 
erfolgreichsten, 

beliebtesten und 
bekanntesten 

Reisedestination in 
Europa zu werden.“

585858 Der TOM e.V.

11 Hochkaräter im Präsidium 
verleihen dem TOM e.V. eine 

einzigartige Kompetenz.

Vom Präsidium über den Fachbeirat bis zum Strategie-, Personal- und Finanzausschuss: Es sind 
die Menschen hinter dem TOM e.V., die diese Verbandsarbeit letztlich zum Erfolg führen.

Es sind Persönlichkeiten, die mit all ihrer Kompetenz, Erfahrung und Leidenschaft ans Werk 
gehen und sich als aktive Gestalter des Tourismus in Oberbayern begreifen.

TOM2003d_Geschaeftsbericht_RZ.indd   58TOM2003d_Geschaeftsbericht_RZ.indd   58 11.05.20   17:4311.05.20   17:43



59

Michael Gerber
Geschäftsführer der GaPa Tourismus GmbH

Oberbayerische Destinationen

„Neben der Vernetzung der 
oberbayerischen Partner und 
der Bedeutung als politische 
Stimme schätze ich die prak-

tische Unterstützung durch 
den TOM e.V. in Form von 
praxisrelevanten Fortbil-
dungsangeboten und der 

fachlichen Expertise zur Stei-
gerung der Angebotsqualität 

unserer Destinationen.“

Martin Wolf
Landrat des Landkreises Pfaffenhofen an der Ilm
Gemeinden/Städte einer Nicht-Alpen-Destination

„Gemeinsam mit dem 
TOM e.V. möchte ich eine 
Profilierung der ober-
bayerischen Tourismus-
regionen innerhalb des 
vielfältigen oberbayerischen 
Tourismusangebotes 
erreichen.“

Joseph Niedermaier
Landrat des Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen
Landkreise einer Alpen-Destination

„Der Tourismus in Oberbayern 
ist einer der Hauptwirtschafts-
zweige in unserem Regierungs-
bezirk. Durch mein Engagement
im TOM e.V. will ich zur 
Stärkung eines nachhaltigen 
und authentischen Tourismus 
in den vielen in Oberbayern 
möglichen Facetten beitragen.“

Wolfgang Altmüller
Präsident des Bezirksverbandes Oberbayern 

im Genossenschaftsverband Bayern e.V.
Ehrenamtlicher Präsident des Genossenschafts-

verbandes e.V., Vorstandsvorsitzender der VR 
meine Raiffeisenbank eG

„Gemeinsam mit 
dem TOM e.V. möchte 

ich die Begeisterung 
für unsere Heimat in 

die Welt tragen.“ 

Franz Rasp
1. Bürgermeister des Marktes Berchtesgaden
Gemeinden/Städte einer Alpen-Destination

„Viele der anstehenden 
Hausaufgaben im 
Tourismus lassen sich 
besser gemeinsam erledigen 
– für einen starken 
Tourismus in unserer
gesamten Region.“

Max Gotz
Oberbürgermeister Große Kreisstadt Erding 

Gemeinden/Städte einer Nicht-Alpen-Destination

„Der Tourismusverband 
TOM e.V. bildet für mich 
die Klammer, um unsere 

vielfältigen und unter-
schiedlichen oberbayeri-

schen Sehenswürdigkeiten 
und Attraktionen 

wirkungsvoll gemeinsam 
darzustellen.“

Peter Kammerer
Stellv. Hauptgeschäftsführer 

der IHK München und Oberbayern
IHK für München und Oberbayern

„Nur durch Kooperation,
Vernetzung und gemein-
same Strategie wird eine

Positionierung Oberbayerns 
im internationalen Wett-

bewerb gelingen. Der mit dem 
TOM e.V. eingeschlagene

 Weg ist der richtige.“

Der TOM e.V.

Stand 31.12.2019

Wolfgang Puff
Hauptgeschäftsführer des
Handelsverbandes Bayern e.V.
Handelsverband Bayern

„Oberbayern ist eine starke 
Urlaubs- und Einkaufsdesti-
nation. Diese Attraktivität 
gilt es zu bewahren und aus-
zubauen. Dazu müssen alle 
Akteure an einem Strang 
ziehen. Gemeinsam sind wir 
stärker.“
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Organisation, Gremien und Mitglieder
Fachbeirat
VORSITZENDER

Klaus Götzl
Stellv. Geschäftsführer, 
gwt Starnberg GmbH

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER

Günther Pech
Geschäftsführer,
Stadtmarketing 
Große Kreisstadt Erding

MITGLIEDER

Georg Ansmann (bis Oktober 2019)
Leiter der Abteilung Marketing, 
München Tourismus

Winfried Burger (seit Oktober 2019)
Leitung Gäste- & Hotelservice, 
München Tourismus 

Markus Pillmayer
Professor für Tourismus, Hochschule für 
angewandte Wissenschaften, München

Stephanie Fichtl
Leitung Marketing, 
GaPa Tourismus GmbH

Harald Gmeiner
Vorstand, Alpenregion Tegernsee 
Schliersee Kommunalunternehmen

Christina Pfaffi nger
Geschäftsführerin, Chiemsee-Alpenland 
Tourismus GmbH & Co. KG

Barbara Radomski 
Geschäftsführerin, 
Bayern Tourismus Marketing GmbH

Thomas Kube
Marketing & Traffi c Support, 
Flughafen München

Susanne Schmid
Projektmanagement Freizeit, Erholung 
und Tourismus, 
Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm

Sigrid Resch (bis Oktober 2019)
Geschäftsführerin, 
Burghauser Touristik GmbH

Andrea Streiter (seit Oktober 2019)
Geschäftsführerin, 
Tourismusverband Inn-Salzach

Stephan Semmelmayr
Geschäftsführer, 
Chiemgau Tourismus e.V.

Dr. Andreas Wüstefeld
Fachbereichsleiter Tourismus: 
Tourismusförderung/Marketing/PR, 
Tölzer Land Tourismus

Christian Nordhorn 
Referent Tourismus, Freizeit- und 
Gesundheitswirtschaft, 
IHK für München und Oberbayern

Susanne Lengger
Geschäftsführerin, 
Tourismusverband Pfaffenwinkel

Finanzausschuss
VORSITZENDER

Klaus Stöttner
Präsident TOM e.V.

MITGLIEDER

Wolfgang Altmüller
Vorsitzender des Vorstandes der VR 
meine Raiffeisenbank eG

Peter Kammerer 
Stellv. Hauptgeschäftsführer, 
IHK München Oberbayern

Josef Niedermaier
Landrat,
Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

Personalausschuss
VORSITZENDER

Klaus Stöttner
Präsident TOM e.V. 

MITGLIEDER

Geraldine Knudson
Vizepräsidentin TOM e.V., 
Leiterin München Tourismus

Angela Inselkammer
Vizepräsidentin TOM e.V., 
Präsidentin DEHOGA Bayern

Martin Wolf
Landrat, 
Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm

Strategieausschuss
VORSITZENDE

Angela Inselkammer
Vizepräsidentin TOM e.V.,
Präsidentin DEHOGA Bayern

MITGLIEDER

Geraldine Knudson
Vizepräsidentin TOM e.V.,
Leiterin München Tourismus

Michael Gerber
Geschäftsführer,
GaPa Tourismus GmbH

Franz Rasp
1. Bürgermeister, 
Markt Berchtesgaden

KOOPTIERENDE PRÄSIDIUMSMITGLIEDER

Karlheinz Jungbeck
ADAC Südbayern

Josef Mederer
Bezirk Oberbayern

ZUSÄTZLICH

Robert Salzl
Ehrenpräsident
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PLUS-MITGLIEDER

Alpenregion Tegernsee Schliersee KU

Berchtesgadener Land Tourismus GmbH

Bezirk Oberbayern

Burghauser Touristik GmbH

Chiemgau Tourismus e.V.

Chiemsee Alpenland Tourismus GmbH & Co. KG

GaPa Tourismus GmbH

Gemeinde Schliersee

Große Kreisstadt Erding

gwt – Gesellschaft für Wirtschafts- und 
Tourismusentwicklung im Landkreis 
Starnberg mbH

Landeshauptstadt München

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

Landkreis Dachau

Landkreis Ebersberg

Landkreis Erding

Landkreis Freising

Landkreis Fürstenfeldbruck

Landkreis München

Landkreis Neuburg Schrobenhausen 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm

Private Brauereien Bayern e.V.

Stadt Bad Tölz

Stadt Dachau

Stadt Freising

Stadt Fürstenfeldbruck

TV Ammersee-Lech

TV Pfaffenwinkel

TV Inn-Salzach

BASIS-MITGLIEDER

ADAC Südbayern e.V.

Bayerischer Hotel- und Gaststättenverband 
DEHOGA Bayern e.V.

Bayer. Staatsbad Kur GmbH 
Bad Reichenhall/Bayerisch Gmain

Brauereigasthof Hotel Aying

Erlebnisregion Rupertiwinkel

Gemeinde Aying

Gemeinde Jachenau

Gemeinde Kochel am See

Gemeinde Lenggries

Gemeinde Ruhpolding

Gemeinde Sachsenkam

Handelsverband Bayern e.V.

Hopfenland Hallertau Tourismus e.V.

Industrie- und Handelskammer für 
München und Oberbayern

Ingolstadt Tourismus & Kongress GmbH

Kreisstadt Mühldorf am Inn

Landesverband Bauernhof- und 
Landurlaub Bayern e.V.

Markt Indersdorf

„Predigtstuhlbahn“ Josef & Marga Posch 
GmbH & Co. KG

Stadt Altötting

Stadt Geretsried

Stadt Neuburg an der Donau

Stadt Wolfratshausen

Tourist Information Waging am See

Unternehmensberatung Robert Salzl

RT Touristik

Zugspitz-Region – Kreisentwicklungs-
gesellschaft GAP mbH

FÖRDER-MITGLIEDER

Alpin Consult

Flughafen München GmbH

Allgäu Airport GmbH & Co. KG

Michael Dyckerhoff

Robert Salzl, S.58 München Tourismus, S.58 
Brauereigasthof Hotel Aying, S.59 VR meine 
Raiffeisenbank, S.59 Große Kreisstadt Erding, 
S.59 Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm, S.59 
Markt Berchtesgaden, S.59 GaPa Tourismus 
Marketing GmbH, S.59 Handelsverband 
Bayern e.V., S.59 Landkreis Bad Tölz-Wolfrats-
hausen, S.43 Tourismusverband Pfaffenwin-
kel © Oliver Raatz 
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